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a

le:
Deutſchland.

l Berlin, d. 19. Februar. Geſtern erhielt der Präſident des
Abgeordnetenhauſes, Herr Grabow, folgendes (bereits telegraphisch

erwähntes) Schreiben des Präſidenten des Staats Miniſteriums
Nachdem das Königliche Staats Miniſterium von Ew. Hochwohlgeboren gefälligen

Schreiben vom 3. dem 10. und dem 16. d. Mts. durch mich Kenntniß erhalten,
o hat daſſelbe beſchloſſen, die Annahme dieſer Schriftſtücke abzulehnen weil die darin

I mitgetheilten Beſchlüſſe in der dem Hauſe der Abgeordneten durch die Verfaſſung bei
gelegten Kompetenz nicht nur keine Begründung finden ſondern verſchiedene Artikel

der Verfaſſung ausdrücklich verletzen. Das Haus der Abgeordneten iſt weder berechtigt,
einen von Sr. Majeſtät dem Könige geſchloſſenen Staatsvertrag für rechtsungültig zu

J erklären noch richterliche Urtheilſprüche anzufechten noch den Beamten der Executiv
7 gewalt Vorſchriften zu ertheilen. Der Beſchluß des Hauſes vom 3. d. M. verletzt
7 Den Art 48, der vom 10. d. M. den Art. 86 der vom 16. d. M. den Art. 45 der
9 Verfaſſung. Die Königliche Regierung vermag über rechtswidrig gefaßte Beſchlüſſe

keine amtliche Mittheilung von dem Präſidium des Hauſes entgegen zu nehmen und
beehre ich mich daher, Ew. Hochwohlgeboren die überreichten Ausfertigungen der Be
ſchlüſſe betreffend das Herzogthum Lauenburg, den Antrag des Feiherrn v. Hoverbeck

)n Und die Petitton des Herrn ClaſſenKappelmann in den Anlagen wieder zuzuſtellen.
im Berlin den 18. Februar 1866. Der Präſident des Staats Miniſteriums.

Graf v. Bismarck.
n Jn der Anlage ſind dieſem Schreiben die drei Zuſchriften des Prä
ſidenten Grabow vom 3., 10. und 16. d. M., durch welche derſelbe
dem Staatsminiſterium von den reſp. Beſchlüſſen des Hauſes Mit
theilung macht beigefügt. Dieſe ſämmtlichen Schriftſtücke hat Prä
ſident Grabow für die Mitglieder des Hauſes drucken laſſen, (als
Nr. 64 der Druckſchriften des Hauſes der Abgeordneten, Ste Legisla

M tur- Periode III. Seſſion 1866) und dem Abdruck folgendes Schreiben
ſeinerſeits hinzugefügt

Das vorſtehende Schreiben mit ſeinen 3 Beilagen, jedoch mit Ausſchluß der ge
druckten Anlage zu dem Schreiben an das königliche Staatsminiſterium vom 16. d.

Mts. iſt ſofort mit dieſer Verfügung zu drucken und zu vertheilen, um in der näch
ſeen Plenarſttzung über die geſchäftliche Behandlung zu beſchließen, welcher das Schrei

ben des Herrn Präſidenten des königlichen Staatsminiſterii etwa zu unterziehen ſein
möchte. Berlin, den 18. Februar 1866. Der Präſident des Hauſes der Abgeord

neten Grabow.
Die vereinigten Finanz und Handelscommiſſionen ſtellten heute

den Bericht über den italieniſchen Handelsvertrag, die Zollverträge mit
Anhalt und Luxemburg feſt. Die Budgetcommiſſion erledigte den

der Etat des Miniſteriums des Jnnern und ſtellte den Bericht über die
zlei Berg, Hütten und Salinenverwaltung feſt. Die Petitionscom
ank miſſion berieth die Diſſidentenpetitionen unter Bezugnahme auf die vor
ab jährigen Beſchlüſſe.
ſee Der Preußiſche Botſchafter in Paris, Graf von der Goltz, iſt
ſee- erſt heute früh hier eingetroffen und hatte heute Mittag gemeinſam mit
oh dem Miniſterpräſidenten eine längere Audienz beim König.
ott Die geſtern beſchloſſene Volksverſammlungs- Adreſſe wurde heute
vor durch eine von Hrn. Bandow, dem Vorſitzenden des Arbeitervereins,

geführte Deputation dem Präſidenten des Abgeordnetenhauſes Herrn
er. Grabow, überreicht. Wegen der Auflöſung der Verſammlung

d. n der Alhambra in Berlin am vorigen Freitage, welche, nach den
Worten des betreffenden Beamten, wegen „Verhöhnung der Regierung

in der „Erklärung“ des betreffenden Redners erfolgt ſein ſoll, iſt bereits
ſe, eine Beſchwerdeſchrift eingereicht worden.
en Die Stimmen des Landes über den Obertribunalsbeſchluß,
ge die ſich in Adreſſen an das Abgeordnetenhaus und den Herrn v. Ammon

uß kundgeben, mehren ſich noch täglich

wie Her Einſtellungstermin für die Rekruten iſt nunmehr
oſt für die Zukunft regelmäßig zu der Zeit vom 16. bis 25. October feſt
an geſtellt worden. Es führt dies, laut „Milit. Bl.“, für die Staatskaſſe
us ine kleine Erſparniß an Löhnung auf die Zeit pom 1. October bis zür

Einſtellung herbei und macht für Offiziere und Unteroffiziere eine etwas
66. ängere Erholungspauſe reſp. Beurlaubung nach dem mit der Herbſt

revue vollendeten Dienſtjahre möglich.

Halle, Mittwoch den 21. Februar
Hierzu zwei Heilagen.

Obgleich in der preußiſchen Armee der Andrang junger Leute zur
Offiziercarriere noch immer im Steigen begriffen iſt, ſo daß ungeachtet
der ſeit 1860 erfolgten Neubildung von 4 Garde Infanterie 2 Garde
Cavallerie-Regimentern, ferner 32 Linien- Infanterie und S LinienCa
vallerie Regimentern, ſowie 9 Feſtungs- Artillerie Regimentern u. ſ. w.,
dennoch der Bedarf an Offizieren nicht allein vollſtändig gedeckt, ſon
dern ſogar die etatsmäßige Stärke bei den meiſten Regimentern bereits
überſchritten iſt, zeigt ſich doch ungeachtet der nicht ſehr glänzenden
Ausſichten ſeit kurzer Zeit in fremden Armeen ein großes Verlangen,
in preußiſche Dienſte zu treten, welchem Verlangen man dieſſeits mög
lichſt bereitwilligſt entſpricht. Jn ganz kurzer Zeit haben Offiziere der
hannöverſchen braunſchweigſchen und kurheſſiſchen Armeen den dortigen
Dienſt quittirt und ſind dem dieſſeitigen Heere eingereiht.

Es iſt eine Erweiterung des Generalſtabes angeordnet wor
den und zwar ſoll demnächſt der Friedensſtand der Generalſtabs Offi
ziere um 4 Stabsoffiziere, 6 Hauptleute und 3 dienſtthuende Lieute
nants „behufs Sicherſtellung des erhöhten Bedarfs für die Kriegs und
Friedensformation“ vermehrt werden. Ferner ſteht die Errichtung eines
beſonderen Etats für Offiziere, welche dem Generalſtabe zu rein wiſſen
ſchaftlichen und techniſchen Zwecken attachirt werden bevor, und zwar
für 3 Abtheilungschefs, 3 Stabsoffiziere und 1 Hauptmann. Das
Einkommen der Stabsoffiziere und Hauptleute wird auch verbeſſert;
es folgt die Wiederanſtellung von 6 Ingenieur Geographen als Militär
beamte und Vermehrung der Regiſtratorenſtellen bei dem Generalſtabe
um 2, endlich die Erhöhung des Reiſekoſtenfonds und die Zulage für
die zur Exlernung der franzöſiſchen Sprache in Paris kommandirten
Offiziere.

Nach einer Bekanntmachung des Kriegsminiſteriums ſoll für die
Dauer der gegenwärtigen Formation der Truppen in den Elbherzogthü
mern das Ehrengericht der Stabsoffiziere aus den dort ſtehenden
Stabsoffizieren aller Waffengattungen gebildet werden und unter der
Leitung des Gouverneurs des Herzogthums Schleswig ſtehen.

Die Central Artillerie Werkſtatt wird, wie man hört, zum April
d. J. in Spandau eröffnet werden. Sie gehört zu den großartigſten
Anlagen dieſer Art, da alle Erfahrungen auf dieſem Gebiete in der
ausgezeichnetſten Weiſe benutzt worden ſind. Mit derſelben wird ein
beſonderes ConſtrüctionsBüreau verbunden um in dieſem die Con
ſtructionsEntwürfe anfertigen zu laſſen und nur die Prüfung dieſes
letzteren der Artillerie-Prüfungs-Commiſſton zu überweiſen. Dieſe Ein
richtung verſpricht den Vortheil, daß bei den gedachten Entwürfen die
Mittel, welche die Technik darbietet, leichter in Betracht gezogen wer
den können und nicht erſt Zeit, Geld und Kräfte auf Conſtructionen,
verwendet werden dürfen deren Ausführung unüberwindliche Schwierig
keiten machen würden.

Freiherr v. d. Heydt, der Abgeordnete für Ziegenrück, ſcheint
es keiner Partei recht machen zu können. Gleichzeitig mit dem Ab
geordneten Jung ſind ihm die Gelehrten der „Militäriſchen Blätter“

bekanntlich das Organ der excluſiv-feudal militäriſchen Kreiſe zu
Leibe gerückt; ſie ſind bitterböſe, daß der von dem Baron v. d. Heydt
ausgehende Plan für den Nord-Oſtſee-Kanal nur rein merkantilen Jn
tereſſen Rechnung trägt und die überwiegend militäriſchen ganz aus
dem Spiele läßt. Ehe der Plan ſo zur Ausführung gelangt, bliebe er
nach den „Milit. Bl.“ beſſer unausgeführt.

Man verſichert, auch Heſſen Darmſtadt habe jetzt den Handels
vertrag mit Jtalien ratificirt. Dies war die letzte noch rückſtändige
Ratification.

Der aus dem Preußiſchen Staats-Anzeiger mitgetheilten Adreſſe,
welche von Herren aus der ſchleswig-holſteiniſchen Ritterſchaft an den
Königlichen Präſidenten des Staatsminiſteriums, Grafen v. Bismarck-

Schönhauſen gerichtet war, haben ſich noch andere Rittergutsbeſitzer



aus den Herzogthümern, unter dieſen der Freiherr v. Seydlitz, Be
ſitzer der Rittergüter Haſſelburg und Nuetſchau, angeſchloſſen

Ein kieler Telegramm der Hamburger Zeitung ſagt: „Aus Anlaß
der Adreſſe des Barons v. Scheel Pleſſen und Genoſſen an den Grafen
v. Bismarck wird eine Gegenkundgebung vieler Notablen des Landes
unverweilt erwartet.“

Nach einer von der oberſten Poſtbehörde Schle s wigs erlaſſenen
Verfügung ſind alle Packete, als deren Jnhalt man verbotene Zeitun
gen vermuthet, von dem Poſtamt in Gegenwart des Adreſſaten zu öff
nen. Dies Schickſal erleidet jetzt auch das „Rendsb. Wochenblatt.“

Köln, d. 18. Februar. Infolge des Beſchluſſes der vorgeſtrigen
Bürgerverſammlung richtete Herr ClaſſenKappelmann geſtern nachſte
hendes Schreiben an den Herrn Polizei Präſidenten

An den königlichen Polizei Präſidenten Herrn Geiger in Köln.
Ew. Hochwohlgeboren beehre ich mich ergebenſt mitzutheilen daß die Bürgerver

ſammlung bei Klütſch geſtern Abend in einſtimmiger Begeiſterung den Wunſch kund
gegeben hat, dem Geh. Juſtizrath Herrn v. Ammon hier am nächſten Montag den
19. d., Abends 8 Uhr durch einen Fackelzug, begleitet von Muſik und Sängerchören,
Ehre und Anerkennung zu zollen. Herr von Ammon zählt zu den würdigen Veteranen,
die im Befreiungskriege ihr Leben für König und Vaterland einſetzten auf die großen
Dienſte, welche er dem Vaterlande leiſtete, treu ſeinem Könige, treu ſeiner Pflicht und
treu dem Recht ſchaut ein halbes Jahrhundert ehrfurchtsvoll hernieder. So liegt ſo
wohl in ſeiner verdienſtvollen Vergangenheit als in ſeiner jetzigen würdigen Haltung
für die Bürger der Stadt ein mächtiger Jmpuls dem Ehrenmanne eine öffentliche
Ovation darzubringen denn die beſten Dienſte leiſten dem Könige und dem Lande
diejenigen hochgeſtellten Beamten welche dürch ihr Einſtehen für Recht und Wahrheit
zur Herſtellung des innern Friedens beitragen ohne den das öffentliche Wohl nicht
gedeihen kann. Der Sinn für Geſetz und Ordnung der Bürger Kölns hat ſich bei
allen öffentlichen Feſten und den großartigſten Aufzügen wie Euer Hochwohlgeboren
bekannt iſt ſtets ſo ausgezeichnet bewährt, daßz aus Abhaltung des Fackelzuges Gefahr
für die öffentliche Sicherheit oder Ordnung 9 des Geſetzes) nicht im mindeſten zu
befürchten iſt. Der Fackelzug würde von Neumarkt aus über Apoſtelnſtraße, Breite
ſtraße Berlich, nach dem Hauſe des Gefeierten ſich bewegen und von da durch die
Mohrenſtraße bis Gereonskloſter endigen. Eine große Zahl achtbarer Bürger ſind als
Ordner und Leiter des Zuges ernannt. Indem ich bitte, mir Jhre gefällige Geneh
migung dieſes Fackelzuges auf Grund der 9 und 16 des Vereins- Geſetzes ſchriſt
liche zukommen zu laſſen habe ich die Ehre mit aller Hochachtung zu zeichnen. Köln,
17. Februar 1866. gez. ClaſſenK appelmann.

Die Antwort lautete:
Euer Wohlgeboren erwidere ich auf den Antrag vom heutigen Tage, daß die poli

zeiliche Genehmigung zu dem für Montag den 19. d. Mts. Abends 8 Uhr beabſich
tigten Fackelzuge nicht ertheilt wird. Köln, den 17. Februar 1866. Der königliche
Polizei Präſident, gez. Geiger.

Die Ueberreichung der Adreſſe an Herrn v. Ammon wird daher
am Montag Abend 8 Uhr durch die Deputation allein erfolgen wobei
indeß dem Gefeierten eine ſolenne Serenade in deſſen Wohnung auf
dem Berlich dargebracht werden wird.

Jt alterDas Deficit des paäpſtlichen Budgets beträgt runde 6 Mill nen
Scudi; wenn der italieniſche Staat die ihm zugedachte Schuüldquote
übernimmt, ſo wird es nur noch 2 Mill. Seudi jährlich betragen,
wenn aber der Papſt eine große, mit allen modernen Kriegsfineſſen
verſehene, hoch beſoldete Armee werben und unterhalten will, ſo wird
das Deficit bald wieder die jetzige Höhe erreichen. Die jetzigen Pro
jecte der Ultramontanen haben daher etwas Schwindelhaftes, und es
vegreift ſich, daß ein Bankhaus nach dem anderen zurückſchrickt, ſobald
es tiefer in den Abgrund der römiſchen Verlegenheiten hineingeblickt
hat. IJndeß iſt man in Italien jetzt ſo tief herabgeſtimmt, daß es
wirklich ſcheint, als wolle Hof und Cabinet wenigſtens mit einer
Quaſi Anerkennung oder vorläufigen Tolerirung von Seiten Roms und
Oeſterreichs zufrieden ſein. Wie man mit dem wiener Cabinette ſich
auf ein proviſoriſches Definitivum eingelaſſen, ſo hat man in der letz
ten Woche auch die verlangten Auslaſſungen wegen der römiſchen
Schuld nach Paris abgeſchickt, und die „France“ meldet den Triumph
des Cabinets der Tuilerieen, daß die Regierung Victor Emanuel's mit
der Napoleon's III. die Discuſſion über den Schuldantheit eröffnen und
die Frage alsbald gelöſt ſein werde, und zwar „zu beiderſeitiger Zu
friedenheit“.

Frankreich.
Paris d. 18. Februar. Ein Correſpondent der „Kölner Ztg.

ſchreibt Die Reiſe des Grafen v. d. Goltz nach Berlin, obgleich ſeit
längerer Zeit ſchon in Ausſicht genommen iſt doch in dieſem Augen
blicke von unläugbarer Tragweite, und diejenigen, welche ſie mit einer
Art von Miniſter und Kriegsrath à la Regensburg in directe Verbin
dung ſetzen, kommen vielleicht der Wahrheit ſehr nahe. Jn der That
ſieht es ſo aus, als ob nun endlich die Geduld des berliner Cabinettes
zu Ende ſei, als ob man es ſatt habe, vor den Augen Europas mit
Oeſterreich ein Verſteckenſpielen fortzuführen, von welchem nur das letz

tere einen Gewinn würde ziehen können. Binnen heute und acht Ta
gen indeß dürfte ſich die Situation bereits in ſo weit geklärt haben,
daß den öſterreichiſchen Staatsmännern kein Zweifel mehr darüber hat
bleiben können wie es diesmal dem Grafen Bismarck durchaus Ernſt
damit iſt die Herzogthümer Frage definitiv zu erledigen. Wenn ich
nicht irre, ſo hat von Berlin aus ein entſchiedenes Vorgehen ſchon ſeit
einiger Zeit im Plane gelegen. Doch ſind derartige Schritte bis Dato
noch immer durch friedliche Bemühungen von hier aus hinausgeſchoben
worden. Freilich erſcheint jetzt die ganze Lage ſo ernſt und bedeutungs
ſchwer, daß vorauszuſehen wie die preußiſche Regierung unter keinen
Umſtänden mehr zurückweichen werde und ſich eher entſchließen könne,
ſich den Wechſelfällen eines Krieges auszuſetzen, denn noch einmal ein
Gaſteiner Proviſorium zum eigenen Nachtheil herzuſtellen. Oeſterreich
wiederum auf der anderen Seite dürfte dadurch nur veranlaßt werden,
um jeden Preis eine Verſöhnung mit Ungarn zu ermöglichen, und
von ſeinem Standpunkte aus hat das Gerücht gar nichts ſo Unwahr
ſcheinliches, das Oeſterreich entſchloſſen erſcheinen läßt, im Nothfalle
dem Cabinette der Tuilerieen gewiſſe Eröffnungen zu machen, um Na
poleon III. zu veranlaſſen, die Herzogthümer Frage vor einen europaäi

ſchen Congreß zu ziehen, weil dies dann das einzige Mittel wäre
Deutſchland vor einem Bürgerkriege zu bewahren deſſen endliche Di
menſionen ſich heute noch gar nicht abnehmen ließen. Eben ſo würde
es ſich dann von ſelbſt verſtehen daß Preußen ſich weigerte, an ſolch
einer Conferenz ſich irgendwie zu betheiligen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Februar. Jm Unterhauſe veranlaßte geſtern

die über die Viehſeuchenbill vorgeſchlagene Entſchädigung der Vieh
beſitzer für das ihnen getödtete Vieh eine lange Debatte. Nach ein
gen Klagen Bright's über die betreffende Klauſel ſchägt der Schatz
kanzler vor, die Entſchädigungsſumme nicht auf zwei Drittel wie
anfangs beſchloſſen war ſondern auf die Hälfte von dem Werte
des getödteten Thieres anzuſetzen. Sir Fitzroy Kelly und Sir Joſ
Pakington bemerken, daß ſich der Schatzkanzler von Bright gänge
laſſe und gleich ihm den Trugſchluß begünſtige, daß die Bill zu
Beſten einer Klaſſe gegeben werde. Oberſt Sykes dagegen erinnenſ
daß das Publikum ohnehin durch den geſtiegenen Preis von Fleiſth
Milch, Butter und anderen Landbauerzeugniſſen Entſchädigung gen
bezahle. DOisraeli und mehrere andere conſervative Mitglieder ſtri
ten eine Zeit lang für Entſchädigung, aber zuletzt wird die Häl
doch genügend gefunden und das Amendement angenommen. G
neues, die Tödtung verdächtiger Schlachtthiere einſchränkendes Am
dement von Bright wird mit 388 gegen 50 Stimmen abgelehnt.
dererſeits erringt die conſervative Oppoſition einen Sieg, und ein den
Viehtransport bis zum 25. März beinahe ganz verbietendes Amen
ment von Hunt wird ungegchtet der Einſprache von Sir Geon
Grey mit 264 gegen 181 Stimmen angenommen.

London d. 17. Februar. Jm Oberhauſe machte geſten
Lord Rufſell folgende Eröffnung: Jch habe die Aufmerkſamkt
Jhrer Lordſchaften auf die Angelegenheiten Jrlands zu lenken. O
LordStatthalter von Jrland hat auf den Rath des Lord Kanzlers fl
Jrland, des erſten Sekretärs und anderer Perſonen die Meinung auf
geſprochen, daß es in Anbetracht des gegenwärtigen Zuſtandes von J
land durchaus nothwendig ſei, die Habeas-Corpus- Akte zu ſuspendire
Die Regierung hat daher beſchloſſen, die Suspendirung der Akte vo
zuſchlagen. Das letzte Mal, daß ein ſolcher Antrag geſtellt wurd
brachte man die Bill an einem Sonnabend ein, und im Laufe deſſ
ben Tages ging ſte durch alle Stadien. Jhre Lordſchaften werden on
Zweifel zugeben, daß, wenn einmal die Nothwendigkeit zu einem ſin
chen Schritte vorhanden iſt, keine Zeit verloren gehen darf, und
mußt daher Jhre Lordſchaften erſuchen, ſich der Angelegenheit zu un
ziehen, morgen um 4 Uhr zuſammen zu kommen, da Jhnen dann d
Sache vorgelegt werden wird. Lord Derby (Führer der Oppoſitio
erklärte, daß wenn das Unterhaus der Maßregel zuſtimmte, er kel
Oppoſition machen wolle. Jm Unterhauſe motivirte heute S
J. Grey den Suspendirungsvorſchlag, indem er bemerkte, daß d
Fenierthum Anfangs wenig Bedeutung gehabt und ſich nur in Bl
tern und Flugſchriften Luft gemacht, aber ſeit der Beendigung de
amerikaniſchen Bürgerkrieges eine ernſtere Geſtalt angenommen u
durch die Theilnahme ehemaliger amerikaniſcher Offiziere den Bode
thatſächlicher Beſtrebungen betreten habe. Nach ihm ſprechen Disrach
Bright, Mill u. A. Der Antrag der Regierung wurde mit 364 gege
6 Stimmen angenommen. Die Bill ging, nachdem ſie alle vor
ſchriebenen Stadien paſſirt, ans Oberhaus, wo ſie ebenfalls angenon
men wurde. Die Zuſtimmung der Königin und die Veröffentlichuf
folgten auf dem Fuße.

Ein Vorläufer der Maßregel war ſchon vor einer Woche aus 9
land herübergekommen: das Gerücht nämlich, daß die Regierung ſ
gezwungen ſehen würde, die Habeas Corpus in Jrland zu ſuspenditch
weil ſie ſonſt nicht mit den zahlreichen aus der amerikaniſchen Arm
entlaſſenen Soldaten, die, wie man glaubt, in Jrland ſich mit Ein
exerzirung von Feniern die Zeit vertreiben, niemals fertig werd
würde. Außerdem, hieß es, daß die Miliz und ſeibſt ein Theil
Konſtablerſchaft von der feniſchen Seuche angeſteckt ſei. Viele hielt
das Gerücht für grundlos, aber wie man ſieht, iſt es ſchnell Wahrh
geworden. Das Parlament richtet ſich nach dem Päcedenzfall v
1848. Am 22. Juli jenes Jahres, zufällig ebenfalls an einem So
abend, ſchlug Lord John Ruſſell die Suspendirung der Habeas Corf
vor. Jn einer einzigen Sitzung ging die Bill durch alle drei Unt
haus Leſungen und am Montag darauf machte ſie denſelben Proceß
Hauſe der Lords durch. Diesmal ging die Sache noch ſchneller, i
dem heute beide Häuſer nach einander eine Sitzung hielten.
„Times“ ſchildert den Eindruck der Maßregel auf das [engliſchel M

likum als befriedigend. 9Telegraphiſche Depeſchen.
Flensburg, d. 19. Februar. (B. B. 8.) Der Gouverne

v. Manteuffel verweigert der von den Civil Commiſſaren im Octol
1864 hier unter Aufhebung des intoleranten Däniſchen Geſetzes von 170
conſtituirten katholiſchen Gemeinde auf Grund eben dieſes Geſetzes d
Einweihung einer Kirche, für welche Feierlichkeit der Weſtphäliſche fo
rer Rave hierher berufen war, für ſo lange, als das jetzige Proviſoriu
noch dauert indem er dabei andeutet, daß die Preußiſche Regierun
für ſich allein die toleranteſten Grundſätze gegen alle Religionsculte
zur Anwendung bringen werde. f

Wien, d. 19. Februar. Die heute erſchienenen Morgenblätte
theilen mit, daß eine Preußiſche Note, welche die Herbeiführung d
Perſonal Union der beiden Elbherzogthümer mit Preußen zum Zwec
hat, hier eingetroffen iſt.
Wien, d. 19. Februar. Die „General Correſpondenz enthä

die Analyſe des von der Adreß-Commiſſion des ungariſchen Oberhauſe
angenommenen Adreß Entwurfs. Der Entwurf hält ſich eng an di
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Thronrede und äußert ſich mit warmer Anerkennung für die Echaltung
des Beſtandes der Monarchie und die Nothwendigkeit deſſelben die
Aufrechterhaltung und Kräftigung der Großmachtſtellung, die Nothwen
digkeit conſtitutioneller Regelung und Entwickelung der Verhältniſſe in
den übrigen Reichsländern wird nachdrücklich betont Die Adreſſe ſpricht
alsdann warmen Dank aus für die formelle Anerkennung der Geſetze
von 1848, ſowie die Zuverſicht, daß die praktiſche Anwendung derſel
ben nicht dauernd. von der prinzipiellen Anerkennung zu ſcheiden ſein
werde. Der Entwurf ſchließt mit dem Wunſche nach einer verantwort
lichen, nicht kollegialiſchen Regierung Und nach der Wiederherſtellung
der neu zu regelnden Municipien; bei den neuen Geſetzesverfügungen
ſei billige Rückſicht auf alle Klaſſen Religionen und Nationalitäten
nothwendig. Sämmtliche Miniſter gehen morgen nach Ofen ab, um
daſelbſt das königliche Reſcript auf die Adreſſe des kroatiſchen Landtags
unter dem Vorſitz des Kaiſers zu berathen.

Bern, d. 19. Februar. Die Eröffnung der Bundesverſammlung
hat heute ſtattgefunden. Der Präſident des Näationalraths, Planta,
ſagte in ſeiner Eröffnungsrede, er ziehe aus der Verwerfung der Re
viſtonsvorlage die Lehre, daß man blos aus äußeren Veranlaſſungen
und Convenienzrückſichten nie an dem oberſten und ehrwürdigſten Ge
ſetze eines Landes rütteln und ändern ſolle. Erfolgreiche Umgeſtaltun
gen der conſtitutionellen Staatsgrundlagen können nur aus dem innern
Bedürfniß aus dem innern Drang und dem Bewußtſein des Volkes
hervorgehen in der durch den Reviſionsvorſchlag veranlaßten Bewe
gung, in dem Streben nach Heilmitteln gegen die Verſehen der Legis
latur ſeien keine Gefahren zu erblicken Der Präſident ſpricht ſchließ
lich ſein Vertrauen aus auf den geſunden Bürgerſinn des Schweizer
volkes, daß es den richtigen Weg und die rechten Zielpunkte finden
werde.

Florenz, d. 18. Februar. Die Deputirtenkammer beſchäftigte ſich
heute mit dem proviſoriſchen Budget. Baron Ricaſoli beantragte, die
politiſche und finanzielle Discuſſion zu ſuspendiren, und ſofort auf die
Discuſſion der einzelnen Artikel des Geſetzvorſchlages einzugehen. Das
Miniſterium bekämpfte dieſen Antrag, indem es erklärte, die Discuſſion
ſei einmal an einem ſolchen Punkte angekommen, daß das Miniſterium
die Meinung der Kammer kennen zu lernen wünſche. Hierauf zog
Ricaſoli ſeinen Antrag zurück.

Florenz, d. 19. Februar. Wie aus Meſſina gemeldet wird,
haben bei der dortigen Wahl zur Deputirtenkammer Mazzini 311,
Bottara 164 Stimmen erhalten. Da keiner der Kandidaten die
abſolute Majorität hat, kommt es zwiſchen den beiden genannten zur
Ballotage.

Paris, d. 18. Februar. Die Adreſſe des Senats iſt heute von
einer Deputation deſſelben dem Kaiſer überreicht worden. Die Ant
wort Sr. Majeſtät auf die Adreſſe lautet: Die Adreſſe des Senats iſt
ein beredter Commentar meiner Rede, indem ſie weiter ausführt, was
ich angedeutet habe. Sie wünſchen, wie ich, die Dauerhaftigkeit ſowie
die rationelle und progreſſive Entwickelung unſerer Inſtitutionen die
Verbeſſerung des Looſes der großen Menge, die unverſehrte Bewah
rung unſrer nationalen Würde und Ehre. Die moraliſche wie die
phyſiſche Welt gehorcht allgemeinen Geſetzen. Nicht dadurch wird die
Krönung eines Gebäudes beſchleunigt, daß man täglich an den Fun
damenten deſſelben rüttelt. Meine Regierung iſt nicht ſtationär, ſie iſt
willens, vorwärts zu gehen, aber auf befeſtigtem Boden, fähig die
Macht und Freiheit zu tragen. Laſſen Sie uns den Fortſchritt zu
Hülfe rufen, die große Pyramide aber, welche zur Baſis das allge
meine Stimmrecht und zur Spitze den civiliſatoriſchen Genius Frank
reichs hat, Schicht für Schicht aufbauen. Die in der Adreſſe bekun
n Geſinnungen haben mich tief gerührt und ſind des Senats
würdig.

Paris, d. 19. Februar. Jn der heutigen Sitzung der Legislati
ven kam die Adreſſe auf die Thronrede zur Verleſung. Jn Bezug auf
Rom heißt es in derſelben Die September Konvention iſt auf loyale
Weiſe ausgeführt worden ſie iſt eine neue Garantie für die weltliche
Macht des Papſtes, deren Erhaltung zur unabhängigen Ausübung der
geiſtlichen Macht unentbehrlich iſt. Jn Bezug auf Mexiko drückt die
Adreſſe die Genugthuung aus, daß die Expedition ſich. ihrem Ende nahe.
Die Expedition wurde ohne jede eigennützige Abſicht ünternommen.
Amerika kann wegen der Anweſenheit der Franzoſen in Mexiko kein
Mißtrauen hegen. Die Rückberufung der Truppen anderen Rückſichten
unterordnen zu wollen als denen, die wir auftuns ſelbſt zu nehmen
haben wäre gegen die Ehre und die Rechte Frankreichs. Sie, Sire,
ſind der Hüter derſelben Die Kammer weiß, daß Sie mit der Frank
reichs würdigen Sorgfalt über dieſelben wachen werden. Die „Pa-
trie“ meldet Depeſchen aus NewYork theilen mit, daß Seward
dem Kabinet den Entwurf einer Note über Mexiko vorgelegt habe.
Einem Gerüchte zufolge hatte Amerika in dieſer Note verſöhnliche Ab
ſichten zu erkennen gegeben und zeigte ſich geneigt, die Neutralität un
ter gewiſſen Bedingungen auszuſprechen.

London d. 18. Februar. „Reuter's Office“ meldet: Neuyork,
d. 7. Februar, Morgens. Die Neuyorker „Preß“ ſpricht ihre Befriedi
gung über die Ankündigung des Kaiſers Napoleon aus, daß mit Vor
bereitungen begonnen ſei, um die franzöſiſchen Truppen aus Mexico
zurückzuziehen; ſie betrachtet dies als ein günſtiges Prognoſtikon für
den Frieden zwiſchen Frankreich und Amerika. Der General Weitzel
hat am 31. Januar ſeinen Abſchied aus den Dienſten der Vereinigten
Staaten erhalten. Der ſpaniſche Konſul iſt am 31. Januar in Be
gleitung eines der Offiziere des Generals Mejia in wichtigen Geſchäften
von Matamoras nach Mexico abgereiſt,

Vermiſchtes.
Die deutſche Kunſtgenofſenſchaft war von der Stadt

Kaſſel eingeladen worden, ihre diesjährige Wanderverſammlung dort
abzuhalten, und hatte dieſe Einladung auch angenommen. Se Kgl.
Hoheit der Kürfürſt hat aber die Abhaltung der Verſammlung in
Kaſſel nicht genehmigt.

(Ein Schachwettkampf.) Der öſterreichiſche Schachſpieler
Steinitz, der einige Zeit Mitglied des Wiener Schachklubs war im
Jahre 1861 zum großen Schachwettkampf nach London ging und einen
Preis davon getragen hatte, bot in den letzten Tagen dem berühmten
Anderſen einen „Matſch an, auf deſſen Ausgang namentlich die
engliſchen Schachſpieler ſehr geſpannt ſind. Zahlreiche und hohe Wetten
ſind bereits angeboten und angenommen, und beträgt der Preis für
den Siegenden 100 Pfd. St. Anderſen hat die Einladung angenom
men und wird ſich zu dieſem Zwecke wenn der preußiſche Unterrichts
miniſter ihm Urlaub geſtatten ſollte, ſchon zu Oſtern, oder im entge
genſtehenden Falle im Monat Juli nach London begeben. Bekanntlich
iſt Anderſen, der größte, lebende Schachſpieler, Profeſſor der Mathe
matik in Breslau.

Hannover, d. 17. Februar. Zufolge einer hier eingetroffe
nen Nachricht iſt heute Morgen in dem herzoglichen Marſtalle zu
Braunſchweig, welcher hinter dem Schloſſe belegen iſt, Feuer aus
gebrochen welches ſchon ſo weit um ſich gegriffen hat, daß das Mar
ſtallsgebäude und die Reitbahn als gänzlich zerſtört anzuſehen ſind.
Die Pferde ſind gerettet. Jm vorigen Jahre, faſt um dieſelbe Zeit,
nämlich am 24. Februar, fand in Braunſchweig der große Schloß
brand ſtatt. (Nach der „D. R. ſollen beim Löſchen und Retten
einige Menſchen getödtet, viele verwundet ſein.)

Am S. Februar traf in Königsberg die erſte Eisſendung
aus Skandingavien ein. Das betreffende Schiff hatte ſehr bedeu
tende Quantitäten Eis geladen, welche zum Preiſe von 18 Sgr. per
Etr. reißenden Abſatz fanden. Der Geſammterlös ſoll ſich auf 5000
Thlr. belaufen haben.

Lüttich, d. 12. Februar. Gegenwärtig macht hier ein deut
ſcher Flüchtling, Hr. Oſan aus Hannover, Aufſehen, ſowohl durch
ſeine Perſönlichkeit als auch durch die Urſache, welche ihn zur Flucht
aus ſeinem engeren Vaterlande veranlaßt hatte. Er iſt nämlich der
Mann, welcher ſich den Spaß machte, die Berl. „Kreuzzeitung“ zu myſti
ficiren, indem er den Text perſiflirte, über den bei Gelegenheit des neuen
Miniſteriums in Hannover gepredigt werden mußte. Statt eines wohl
üblichen Verſes des Prediger Salomonis hatte er die Stelle als Text
citirt: „Wenn Könige keinen Verſtand haben, iſt es im Lande ſchlimm.“
Der Verdacht dieſes, durch ein Citat bewirkten Majeſtätsverbrechens
fiel Anfangs auf einen Unſchuldigen, der aber in ſeiner Bibel richtig
die bezügliche Stelle unterſtrichen hatte. Oſan, darüber entrüſtet, flüch
tete nun hierher und bekannte ſich dann brieflich für ſchuldig an dem
Frevel. Jndeſſen ſoll der unſchuldig Verhaftete noch nicht auf freiem
Fuße ſein, worauf Oſan noch einmal durch notarielle Urkunde ſeine
Schuld zu beweiſen ſuchte. Den Verſuchen, den Flüchtling auf das
benachbarte preußiſche Gebiet zu locken, hat er ſtandhafte Weigerung
entgegengeſetzt. Da Oſan ein tüchtiger Mann iſt, der im Finanzfache
Hannovers eine einflußreiche Stelle bekleidete, dürfte es ihm hier nicht
ſchwer fallen, in einem ähnlichen Geſchäftszweige ein lohnendes Unter
kommen zu finden.

Die „Weſ.Ztg.“ enthält Einzelheiten über die Strandung des
Dampfers „Excelſior“ an der hannöverſchen Küſte. Das Schiff ver
ließ mit einer Mannſchaft von 18 Perſonen und 7 Paſſagieren am 3.
Februar Abends Hull. Am 4. Abends ſtieß das Schiff bei heftigem
Sturm an Grund. Ein Theil der Mannſchaft flüchtete in den Maſt
und verblieb daſelbſt bis zum 10. Februar, wo es endlich der Be
ſatzung des Juiſter Rettungsbootes gelang, dieſelben lebend auf die
Jnſel Juiſt zu bringen. Mehrere Perſonen hatten in den Wellen ihren
Tod gefunden von den in den Maſt Geflüchteten erlagen nach und
nach ihren Leiden noch fünf Perſonen. Der Reſt friſtete ſein Leben
auf eine Art, wozu nur der größte Hunger treiben kann und ſträubt
ſich die Feder, es niederzuſchreiben. Verunglückt ſind: der zweite
Steuermann, der erſte Maſchiniſt, zwei Heizer und ſechs Paſſagiere,
nämlich: ein Kaufmann aus Berlin nebſt Frau, Name un
bekannt, ein junger Mann, Heinrich Wolb aus Nürnberg, ein See
mann Sonberg aus Auguſtenburg, ein junger Mann, Reiche aus dem
Braunſchweigiſchen ein junger Mann L. Meyer aus Hamburg.

Herr Louis Stangen hat bereits eine Gefellſchafts
reiſe nach Norwegen für die Monate Juni und Juli d. J. vor,
zu welcher ſich in Berlin bereits mehrere Theilnehmer gemeldet haben.
Die neue Reiſe beginnt in Stettin und geht über Swinemünde und
Rügen nach Kopenhagen und von da bald zur See, bald zu Lande
weiter bis Drontheim, von wo die Rückreiſe angetreten wird. Es wird
ein eigenes Dampfſchiff für 40 Perſonen geſtellt und zu den Landtouren
Kariolen für je eine Perſon. Die Dauer der ganzen Reiſe wird ſich
auf 6 7 Wochen belaufen darunter 20 Tage Seereiſe. Hr. Stan
gen kehrt im Mai aus dem Orient zurück und tritt die neue Reiſe am
15. Juni d. J. an.

Man ſchreibt dem „Nürnberger Correſpondent aus Mün-
chen: „Der bisherige Aſſiſtent im chemiſchen Laboratorium des Frhrn.
Juſtus v. Liebig, Dr. Seekamp, ein junger Mann von vielverſprechen
den Kenntniſſen, tritt dieſer Tage eine Reiſe nach Uraguay in Süd
amerika an, um die Leitung der dort unter Oberaufſicht von Liebig

neuangelegten Etabliſſements zur Fleiſchextractbereitung zu über
nehmen.“



Bekanntmachungen.
Auctiön zu Giebichenſtein b. Halle.

Dienstag d. 6. März u. folg. Tage Nachmittags J Uhr verſteigere ich im
Pfarrhauſe zu Giebichenſtein aus acht Stuben ſehr gut erhaltenes,
fein gearbeitetes Mahagoni und Birken-Mobiliar, als: Sekretairs, Servanten,
Sophas Bücher, Kleider, Wäſch, Vorraths und Küchenſchränke, Spiegel, Großvater, Rohr
und Gartenſtühle, Bücherregale, Kommoden, Bettſtellen, Schreib, Sopha, Waſch, Auszieh,
Küchen und Gartentiſche, Bänke, Gefäße, Kupfer-, Meſſing-, Glas und Porzellan Geſchirr,
Federbetten, Matratzen u. dergl. m. (Die Gegenſtände ſtehen Nur Montags den

März von Nachmitt. 2 bis 5 Uhr zur gefälligen Anſicht.)
J. II. and. Kreis-Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Ruſſiſchen Caviar,
grau und großkörnig, verkaufe von heute das Pfd. mit l Thlr. 2 Sgr.
Echt bairiſch Verſandtbier, à Eimer 5 Thlr., 24 Flaſchen 1Thlr.
Extra friſchen Seedorſch, à Pfd. Sgr., bei

C. iel am Markt.
i t tt unfehlbares Hausmittel gegen Gliederreißen aller Art,c a C, empfehlen à Packet 5 und 8

in Alsleben: Apotheker Kolbe. in Naumburg: N. Löblich.
Artern: Apotheker Sondermann. Nebra: Apotheker Hecker.
Bitterfeld: F. Kongehl. Querfurt Apotheker Neumann.
Brehna: Apotheker Simon. Noßleben: Apotheker Haack.
Delitzſch J. Helbach. Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Dürrenberg: Apotheker Richter. Schafſtädt Apotheker Helwig.
Düben E. Schulze. Teutſchenthal: C. Rolle.
Eilenburg B. Bornikvel. Torgau: Apotheker Knibbe.
Eisleben: C. Worch Schmidt. Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Gerbſtedt: R. Sander. Weißenfels Apotheker Gräf
Gräfenhainichen W. C. Conrad. Wettin Apotheker Köhler.
Hohenmölſen: Fr. Angermann. Wiehe: Apotheker Haack.
Lauchſtädt Apotheker Schonke. Wittenberg Apotheker Semme.
Löbejün: F. Nudloff. Zeitz: A. Huch.Merſeburg Sämmtliche Apotheker.Hauptdepot in Halle bei A. Hentze früher W. Iesse, Schmeerſtr.

Damenzeitung für bMlode und Handarbeit.
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Neueste und billigste Berliner

en erschienen die ersten Nunmern der negesten Dam

Journal für Toilette und Handarbeit.
Die practischen Bodürfatsss in Auge behaltend, trägt

die „Blene“ mit Sammeltleiss, Sorgfalt und Vmstent e
Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toilette
und der weiblichen Hardarbeit für selbstthätige, wirth-
schaftliche Wraiten und Töchter Neues und Gutes
bringt Am Hauptblatte jährlich an 1200 vorzügliche
Abbildungen der gesammten Damen- und Kinder Gar- S
derobe, Leibwäsche und der verschiedensten Handar-
beiten, in den Supplewenten die betreff. Schnittmuster
mit fasslicher Beschreibing, wodurch es auch den un-
geübtesten Händen möglich wird, Alles selbst anzufer-
tigen und damit bedeutende Ersparnisse zu érziele

Herausgegeben unter Mitwirkung der

Redaction des Bazar
mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift

enthaltenen Abbildungen

e „Gereinigter Fenchel-Honig-Extract!“
Der von mir bis jetzt geführte Fenchel-Honig-Extract hat ſich bei Hals und

Bruſtkrankheiten c. als das ſicherſte Mittel bewährt. Bei Kinderkrankheiten
hat er vorzügliche Dienſte geleiſtet in Flaſchen à 7 nebſt Gebrauchsanweiſung empfiehlt

Albert Schlüter, gr. Steinſtraße 6.
Eine renommirte landwirthſchaft-

iche Maſchinenfabrik ſucht einen
tüchtigen Agenten für die Provinz
Sachſen. Adreſſen werden sub A. B.

3 poste restante Halle a/s. erbeten.
Ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen verſehe

ner Hofmeiſter ſucht ſofort eine Stelle gütige
Offerten ſind niederzulegen unter der Adreſſe Guſtav RNeiling in Halle,

A. C. S. poste restante Eisleben. Zapfenſtraße Nr. 16.

Ein Bohrzeug verkauft und verwiethet
Guſtav Reiling.

Bhohrzeuge, Bohrröhren werden prompt und
billig gearbeitet.

Tüchtige Verkäufer auch Buchhalter
u. Reiſende werden für Material Kurz
Eiſen u. Manufact. W. Geſchäfte geſucht.
Zeugniſſe ſind einzuſenden an den Kaufm.
L. F. W. Körner, Berlin, Putt
kammerſtr. 14.

Verkaufs-Anzeigen.
Eine, das ganze Jahr hindurch mit der nö

thigen Waſſerkraft, gutem Gefälle u. ſtar
ker Kundſchaft verſehene Mühle mit zwei
Mahlgängen u. einem Spitzgang, großem Obſt
u. Gemüſegarten und mehreren Morgen Land,
ſoll wegen Kränklichkeit des Beſitzers unter ganz
vortheilhaften Bedingungen verkauft werden.
Kaufpreis 7500. mit der Hälfte Anzahlung.

Ferner ſind zu verkaufen: 1 Conditorei, 2
Dorfbäckereien und eine ſehr nahrhafte Ziegelei.

Nähere Auskunft ertheilt der Commiſſionär
F. Pegenau in Weißenſee.

Verkauf einer Schmiede.
Jn einem großen Dorfe Anhalts beabſichtigt

der Beſitzer ſeine daſelbſt gelegene Schmiede,
(die einzige im Orte), mit Wohnhaus Hinter
und Nebengebäuden, alles in gutem baulichen
Zuſtande, einem Morgen großen Garten,
2 Morgen gutem Feldacker, beſondere Um
ſtände halber, ſchleunigſt zu verkaufen durch
Ferdinand Hinſche in Radegaſt in Anhalt.

Eine gewandte Verkäuferin längere Zeit in
einem Mode und Weißw. Geſchäft zu größter
Zufriedenheit conditionirend, ſucht Stellung, am
liebſten auswärts. Gef. Adr. bittet man unter
L. M. bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
niederzulegen.

Capital Geſuch.
400 500 800 900 1800werden zur J. Hypothek auf gute Sicherheit ge

ſucht. Näheres hierüber ertheilt
Friedrich Reinicke in Alsleben a. d. S.

Ein Grundſtück mit vorhandenem Waſſer,
unmittelbar an der Stadt Eisleben belegen,
iſt zu verkaufen und eignet ſich daſſelbe bei ge
ringem Anlagekapital zu verſchiedenen gewerbli
chen Anlagen, welche hier und Umgegend noch
gar nicht exiſtiren, folglich ſehr rentabel ſein
würden. Reelle Selbſtkäufer werden gebeten,
ſich unter Chiffre A- N. 100. fr. poste restante
Eisleben zu wenden.

Stadttheater.
Mittwoch d. 21. Febr. Zweites und letztes Auf

treten der Pariſer Vallet geſellſchaft un
ter Leitung von Monſ. Espinoſa: Die
Schiffsjungen, Pas de Cinque,
comp. von M. Espinoſa, getanzt von
demſelben und den Fris. Stephante, Cla
riſſe, Clara und Anna. Hierauf: Der
Schüchterne unter den Nymphen,
großes Divertiſſement, comp. von l. Espi
noſa, ausgeführt von demſelben und den
Frls. Brünette, Garnier, Sophie
und dem Corps de Ballet. Dann:
Der Jnternationale, Pas de qua-
re comp. von M. Espinoſa, getanzt
von den Frls! Brünette, Garnier, Ste
phanie und Clariſſe. Vorher: Der
Weiberfeind, Luſtſpiel in 1 Akt v. Be
nedix. Dazwiſchen: Mit der Feder,
Dramolet in 1 Akt von Schleſinger, und:
Hans und Hanne, Vaudeville in 1 Akt
von W. Friedrich.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Durch die Geburt eines Knaben wurden er
freut der Ober Steuer Jnſpektor

Pochhammer nebſt Frau.
Halle, den 19. Februar 1866.

Die neueſten Vorgänge unſeres politiſchen Lebens haben ſo tief eingreifend
auf das ganze Land gewirkt, und ſind ſo wichtig, daß es befremdend iſt, wes
halb bis jetzt unſer Wahlkreis ſeine Stimme noch nicht erhoben hat.

Einige Wahlmänner.
v GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Minna DOtto,
Robert Hayner.

Röſg und Zwochau.
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velcher die ſchon länger widerlegte Anſicht beſtätigt r re
J Fettes das Gitt zu ſuchen ſei, und gleichzeitig däarthut, daß auch keine Trichinen vor

handen waren, auf die man nach den neueſten Erfahrungen die Schuld ſchieben könnte.

die Unterſuchung ergab, aber bräunekrank geſchlachtet worden.

vErſte Beilage zu 43 der Halli ſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

h S
3 3 2 9Raturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und

Sitzung am 14. Februar.
Nach einigen brieflichen Mittheilungen auswärtiger Mitglieder, welche der Vor

ſitzende zur Kenntniß der Verſammlung brachte berichtete Herr Taſchenberg ſeine
Beobachtungen über die Entwickelung einer Schlupfweſpe. Von einer Partie Raupen
eines Nachtſchmetterlings, der Naenia typica, welche im vorigen Herbſte eingetragen
worden waren, blieb ein Theil im Wachsthum zurück. Bei näherer Beſichtigung der
ſelben fand ſich ſeitlich hinter dem Kopfe ein glänzend ſchwarzes Körnchen, etwa von
der Größe groben Schießpulvers; bei einigen ſaßen ihrer zwei an der bezeichneten
Stelle. Im weitern Verlauf öffnete ſich das Körnchen in einer Längsſpalte und die
vordere Hälfte einer Made wurde ſichtbar. In dem einen Falle wuchs ſie nicht größer,
ſaß einige Tage unverändert in der geſpaltenen Eiſchale denn nur für ein Ei konnte
jenes Körnchen angeſprochen werden häutete ſich und verpuppte ſich; auch die Raupe
wurde zu einer krüppelhaften Puppe. Es mußte ſomit das Ei des Raupenſchmarotzers
von einem zweiten Schmarotzer angeſtechen worden ſein. Jn einem zweiten norma
len Falle, dehnte ſich die aus dem Et entſchlüpfte. Made möglichſt weit nach oben, biß
ſich in den Nacken der Raupe ein und ſog dieſelbe innerhalb acht Tagen vollſtändig
aus, ſo daß von ihr nur die zuſammengeſchrumpfte Haut übrig blieb. Sie war dabei
bedeutend gewachſen fing nun an zu ſpinnen, brachte aber kein Cocon zu Stande,
ſondern nur ein ſeidenartiges Polſter auf dem Boden der Schachtel, in welcher ſte auf
bewahrt wurde Auf dieſem Polſter wurde fie zu einer Puppe, die leider kurz vor
dem Ausſchlüpfen zu Grunde ging, ſo daß es nicht möglich wurde weder den Namen
des Thieres, noch ſeine Stellung im Syſteme zu ermitteln.

Weiter gedachte Hr. Köhler (Wettin) eines Vergiftungsfalles durch Nothwurſt,
daß nicht in der Zerſetzung des

Bei Gelegenheit des Sängerfeſtes in Dresden waren zwei Damen und ihr Hund nach
dem Genuſſe von Blutwurſt erkrankt. Es gelang den Bemühungen des Dr. Niedner,
nicht nur den Fleiſcher zu ermitteln, ſondern auch über das Schwein, von welchem
noch Fleiſch vorhanden war, Recherchen einzuziehen. Daſſelbe war trichinenfrei, wie

An dem Hunde,
der bald ſtarb, ergab die Sektion diphtheritiſche Rachengeſchwüre. Bei den Damen wur
den Lähmungen, Myopſie und ähnliche diphtheritiſche Erſcheinungen wahrgenommen. Ge
wiß hätten noch weitere Erkrankungsfälle feſtgeſtellt werden können, wenn nicht gerade
das Feſt ſo viele Fremde herbeigerufen hätte, die nach deſſen Schluß Dresden wieder
verließen. Wie nothwendig es wäre, jedes Vieh, bevor es geſchlachtet wird, und nicht
blos die Schweine auf Trichinen, thierärztlich unterſuchen zu laſſen, lehrt dieſer Un
glücksfall wieder auf das Neue.

Hr. Zincken legte das intereſſante Werk von Büttner über foſſile Muſcheln bei
Querfurth aus dem Jahre 1710 vor und am Schluß Hr. Giebel die neueſte Fort
ſetzung des Troſchel'ſchen Werkes, in welchem derſelbe die Schnecken nach der Bil
dung ihrer Zungen eintheilt und führte den Hauptinbalt deſſelben an.

Bekanntmachung.
Die neuen Coupons Serie II. Nr. 1 bis 8. über die Zinſen der Staatsanleihe

von 1862 für die vier Jahre vom 1. April 1866 bis dahin 1870 nebſt Talons werden
vom 1. März d. J.

Nr. 92, unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn und
Feiertage und der Kaſſenreviſtonstage, ausgereicht werden.

der Controle ſelbſt in Empfang genommen oder durch die Regierungs Hauptkaſſen bezo
gen werden.

ab von der Controle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße

Die Coupons können bei

Wer das Erſtere wünſcht, hat die Talons vom 7. März 1862 mit einem
Verzeichniſſe, zu welchem Formulare bei der gedachten Controle und in Hamburg bei

dem Preußiſchen Ober Poſtamte unentgeltlich zu haben ſfind, bei der Controle perſön
lich oder durch einen Beauftragten abzugeben. Genügt dem Einreicher eine numerirte

Marke als Empfaugsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur einfach, dagegen von de
nen, welche eine ſchriftliche Beſcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten wün
ſchen, doppelt vorzulegen. e
mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurück.

In letzterem Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar
Die Marke oder Empfangs

beſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen Coupons zurückzugeben. Jn Schrift

J Portofreiheit auf die Rückſendung erfolgt nur bis dahin portofrei.
J dungen, die von Orten eingehen oder nach Orten beſtimmt ſind, welche außerhalb des

Preußiſchen Poſtbezirks, aber innerhalb des Deutſchen Poſtvereinsgebiets liegen kann
J eine Befreiung vom Porto nach den Vereinsbeſtimmungen nicht ſtattfinden.

wechſel kann ſich die Controle der Staatspapiere nicht einlaſſen. Wer
die Coupons durch eine Regierungs Hauptkaſſe beziehen will, hat derſelben die. alten
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen.

einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben, und iſt bei Aushändigung
der neuen Coupons wieder abzuliefern

Das eine Verzeichniß wird mit

n Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind beiden Regierungs Hauptkaſſen und den von den Königlichen Regierungen in den Amts
blättern zu bezeichnenden Kaſſen unentgeltlich zu haben. Des Einreichens der Schuld
verſchreibungen ſelbſt bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, wenn

die erwähnten Talons abhanden gekommen ſind; in dieſem Falle ſind die Documente
an die Controle der Stagtspapiere oder an eine Regierungshauptkaſſe mittels beſonderer

Eingabe einzureichen. Die Beförderung der Talons oder der Schuldverſchreibungen an
die RegierungsHauptkaſſen (nicht an die Controle der Staatspapiere) erfolgt durch die
Poſt bis zum 1. November d. J. portofrei, wenn auf dem Couverte bemerkt iſt „Ta
lons (beziehungsweiſe Schuldverſchreibungen) der Staats Anleihe von 1862 zum Em
pfange neuer Coupons. Werth Thlr. Mit dem 1. November d. J. hört dieſe

Für ſolche Sen

Berlin, d. 6. Februar 1866.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

v. Wedell. Gamet. Löwe.
Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

Am 19. Februgr.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Algem.
Stunde Ort Par. Lin. Kaum Himmelsanficht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 343,4 15,4 S0O., ſchwach. halb bedeckt.
Petersburg 346,0 17,6 80O., ſtark. heiter.

7 Königsberg 336,3 5,1 80,, ſtark. bedeckt.6 Berlin 334 6 0.2 WNW., mäßig. heiter.
Torgau 333,2 1,5 S., ſchwach. ganz trübe.

Börſen Verſammlung in Halle
am 20. Februar 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

170 R alter 61 62 vez., neuer 58 60 bez.
48 bez.

8 en 146 3739 bez., feine über Notiz.
er 100 2626 bebſen und Bohnen: ohne Handel.

r

e

Wicken: 64——66 bez.
Mais: 48 offerirt.
Kümmel: 40 bez.Fenchel: 8-—8 bez.
Kleeſaaten: rothe 15 17 bez., weiß 12 19 bez. ſchwediſch

35 42 bez., Eſparfette 38—41 bez., Luzerne 14——15
bez. gelber ging nicht um.

Stärke: unverändert, wie zuletzt.
Spiritus: Kartoffel flau, loco wie zuletzt 147/2 bez.
Rüböl: flau, ohne Geſchäft.
Solaröl: Prima loco 9 9 bez. p. März 829 bez.
Erdöl: thüringiſches, unverändert 10--10 bez.
Rohzucker raffin. u. Rohzucker billiger bei gedrücktem Geſchäft
Syrup: 26 bez.
Kartoffeln: Speiſes 13 14 bez.
Oelkuchen: 2 e bez.
Uebrige Futterartikel: unverändert wie zuletzt.

Marktberichte.
Halle, d. 20. Februar. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 12 6 bis 2 17 6 Roggen 2X bis S Gerſte I 16 J 3 X bis 18 5ä9 Hafer 1 2 6 r bis 1 3 2 Heu pro Ctr. IILangſtroh pro Schock à 1200 13--14 Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg, den 19. Februar. Weizen Roggen e. Gerſte e.

Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, koco ohne Faß 15 e ß angeb.,
15 geſucht.

Nordhauſen, d. 19. Februar. Weizen 2 bis 2 15 Roggen
1 25 bis 2 I Gerſte 1 10 bis 1 22 Haferbis 1 5 Rübsl pro Centn. 18 Leinöl pro Centn. 16 ß.

Berlin den 19. Februar. Weizen loco 46—-75 nach Qualität, bunt poln.
57——60 weißunt. desgl. 66-- ab Bahn bez. Roggen loco 80 81pfd.
ab Voden Pari und mit Aufgeld gegen Frühj. getauſcht, Februar 46 bez.
Frühj. 46 bez. Br. u. G., Mai Juni 47 47 bez. Juni Juli
u. Juli Aug. 48 48 bez. Gerſte, große und kleine 33-45 pr.4750 f. Hafer loco 24—28 poln. 24i ab Bahn bez., Frühj.
26 bez., Mat Juni 26 bez., Juni Juli 27 bez. Erbſen, Kochwaare
54 60 Futterwaare 48 52 Rüböl loco 15 bez., Febr. 152

bez. u. G., Br. Febr. März 157 bez., April Mai 18S u bez., Mai Juni 15 I bez. Sept. Sctbr. 13 bez.
Leinöl loco 14 Spiritüus loco ohne Faß 1477,2 bez. Febr. u. Febr.
März 147/ bez. u. G. 7 Br. April Mai 14i9 bez. Br.u. G., Mat Juni 15 bez. u. Br. z G., Juni Juli I u bez.,
Juli Aug. 1577 F bez. Weizen feſt gehalten. Roggentermine haben ſich
heute bei ſehr lebloſem Handel nur wenig verändert. Zeitweiſe war eine matte Hal
tung vorherrſchend, gegen Schluß befeſtigte ſich dieſelbe wieder durch vereinzelte Frage,
ohne daß Preiſe dadurch eine merkliche Aenderung erfuhren. In loco einiger Handel.
Hafer loco in geringer Waare reichlich offerirt, Termine ſchwach behauptet, gekünd.
600 Etnr. Rüböl verkehrte heute ungeachtet der kalten Witterung in matter Haltung,
indem ſich zu den vorgeſtrigen Schlußpreiſen gleich von Hauſe aus Abgeber überwie
gend zeigten wodurch alle Sichten ca. F. pr. Etnr. einbüßten. Für Spiritus hat
ſich nach vorübergehender Mattigkeit die Stimmung wieder befeſtigt und Preiſe ſchlie
gen gegen Sonnabend dadurch ganz unverändert, gekünd. 10,000 Quart.

Breslau, d. 19. Febr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 14 Br. 183
G. Weizen weißer 60—82 gelber 60--77 Roggen 55—57 Gerſte
37—45 Hafer 25--30

Stettin, d. 19. Febr. Weizen 55--70, Februar 68 Br. Frühj. 69 Mai
Juni 70 bez. Juni Jult 72 G., Jult Aug. 738 Br. u. G. Roggen 46 47
Frühj. 47—46 bez. u. G., Mai Juni 47, Juni Juli u. Juli Aug. 49-48 bez-
Rüböl 15 Br., Febr. 15 Br. G. April Mai 15 G. Sept. Oct. 13
Br. Spiritus 145/, bez., Febr. 147 Br. Fruhj. 1496 Mai Juni 15, Juni Juli
15 G. ohne Umſatz.

Hamburg d. 19. Febr. Getreidemarkt ſtille, Termine feſt. Weizen pr. Febr.
5400 Pfd. net 115 Bancothaler Br. 113 G., pr. April Mai 118 Br. 118 G.
Roggen pr. Febr. 5100 Pfd. Brutto 81 Br., 80 G. pr. April Mai 80 Br. 79
G. Oel pr. Mat 83, pr. Oct. 279, Br., beides matt, ruhig.

Amſterdam d. 19. Febr. Roggen auf Termine ziemlich unverändert, ſonſt flau
Raps pr. Frühj. 94, pr. Oct. 74. Rüböl pr. Mai 537, pr. Herbſt 43

London d. 19. Febr. Engliſcher Weizen behauptete ziemlich die Preiſe vom ver
gangenen Montag. Jn fremdem Weizen bei weichenden Preiſen nur Detailgeſchäft.
Erbſen u. Mahlgerſte 1 Schill. theurer. Hafer ruhig.

Liverpool, d. 19. Februar. Baumwolle 8000-10,000 Ballen Umſatz. Preiſe
unverändert. Orleans 19 Georgia 19, Fair Dhollerah 16, middling Fatr Dholle
rah 15 middling Dhollerah 145——-14, Bengal 12, Pernam 20,, DOomra 15

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 19. Februar Abends am Unterpegel
6 Fuß 6 Zoil, am 20. Februar Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 19. Februar am neuen Pegel
6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 19. Febr. Mittags
unter 0.

T Elle Zoll

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 18. Februar. W. Schulze, Güter, v. Hamburg n. Deſſau.
Chr. Schreiber, Guano, v. Hamburg n. Aſchersleben. Am 19. Februar. A.
Schulze, Kantholz, v. Liepe n. Buckau. A. Gentz, desgl.

Niederwärts: Am 18. Februar. Fr. Sixdorf, Gerſte, v. Dresden n. Ham
burg. G. Dümling, desgl. Chr. Zimmermann, Weizen, v. Halle n. Hamburg.

H. Haaſe, desgl. Fr. Andreage, 2 Kähne, Bruchſteine, v. Plötzky n. Hamburg.
Derſelbe, 2 Kähne, Zucker, v. Magdeburg n. Stettin. G. Einbrod, Thon, v.

Salzmünde n. Berlin. Chr. Sander, Sruchſteine, v. Alsleben n. Hamburg.
Chr. Jahn, Gypsſteine, v. Alsleben n. Hamburg. G. Buhlmann Gypsſteine, v.
Alsleben n. Berlin. A. Zabel, desgl. Fr. Dietrich, Thon, v. Lettin n. Poſen.

G. Schreiber, desgl. G. Boltze, Sand, v. Salzmünde n. Berlin. Fr.
Eckardt, Güter, v. Halle n. Magdeburg. G. Boltze, Thon, von Salzmünde nach
Hamburg. Am 19. Februar. A. Braune, 3 Kähne, Bruchſteine, v. Plötzky nach
Hamburg. Hoſter, desgl. D. Voigt, desgl. G. Wurmb, Sandſteine, von
Schandau n. Hamburg. C. Hartkopf, Porzellanerde, v. Lettin n. Reinsberg.
Peter, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. We. Schade, desgl.



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 19. Februar 1866.

Fonds Courſe. Diret gf. Brief. Geld. n 186 f. Brief Geld. et onreiwil de An eihe 4100 998 ederſchl.Märk. 96 9 8 e Brief. *Geld. uſändi rStaats inleihe v. 18595 104 103 Riederſchl. Zweigb. Ah e. 4 32 s Jnländi, he Fonds.
do. 1874, 1855, 1857 4 1009 100 Oberſchl. Lit. A. a 3f. Brief. Geld.do. von 1899 100 100 G. 10 3 177 1767 e Berl. Hand. Geſellſchaft 1302do. von 1856 1009 100 Oberſchl. Lit. B. 10 e e 992 Dise. CommanditAnth. a 100 99z e s 1009 100 r 3 81 e. d n mens S e en Horde n so. von u. 18524 96 einiſche n e c Hypoth.eVerſ. 4 118 Sdo. von 18538 (4 96 do. (Stamm-) Pr. e e a re e ent berdo. von 1862 95 Rhein Rahe 3a, r 8 Pr. Hypoth.Geſ. 4 192Staatsſchuldſcheine 88 87 Ruhrort e Crefeld 8898 Gew.Bk. (Schuſter) s 96
Prre von Kreis Gladbacher eKur un Aerneriſche e Tee e de n 139 99 e Jnduftrie-Aectien
Dre e Der e i d o d Hoerder Hüttenwert 5Se en e z 100 1006 d r S S d S e e e a)0 /4 81 J z Serie conv. 4 z8 Fabrik v. EiſeSaeldrerſherbung der 3 v r e e r e e s 166n e ſelhin er Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, Wilh. 86 66 Fabr. f. Holzw. (Neu

2 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. do. z 93 Se 101Pfandbrief r Berliner Pferdebahn s 1Kur and et ſern e kg. Ausland. Eiſenbahn Stamm Aetien. Serl. OmnibusGeſ. 15 75
e 93 92 Aachen Düſſeldorfer 4 g8: rnOſtpreußiſche 3 79 do. II. Emiſſion Ausländiſche Fonds

vo e 88 877 do. III. Emiſſion 41, 5 1252 124 BraunſchweiPommerſche J 82 81 Aachen Maſtrichter 4 71 e m 74 D S ger Bank 4 88do. 4 92 do i. Emiſſion au S 39 h Cehirr ank z 116 1115Poſenſche Berg. Märkiſche conv. edo. e 96 do. II. Serie conv. n rin iash. Deſm e Bank 491 90Do neue a 907 do. III. Serie vom A. 139 138 De uer See 3 2Sächſiſche 622 Staate 3 gar. 3 nbarger 758 74 Henfer C wer 496Schlefiſhe do. do. Lt. B. z b. Sr. Wilh. gith 4 692 Gerger Vant ank 38e h e e e e en ehe ehe ee e e o do. Düſſ.Elberf. Priz ahn Lemnb. e n e ed. do 9 do. do. II. Serie St. r nk 4 86S do. (Dortm.Soeſt) 79 78 Daeſugee Bank 4 86Rentenbriefe. do. do. II. Serie ha 68 NReorrrente reditbank 4 102 101Kur und Neumärkiſcheſ4 94 o Berlin Anhalter 4 G 659 Se eutſche Bank 4 119e e 93 Berlin-Anhalter An 84 83 e Eredit s 70ßoſenſhh e Le 92 Berlin Hamburger or e ren 4 114Preußiſche 1 094 de e. i Eutſſion n n aan Weſtphäliſche g. 97 90 Der n Potsdam Mag ſche Priorttäts-Aetien. ODeſterr Mein h

r S J. de Eſteg 73 8 c 59Schleſiſche 95 o. t. 3 und Meuſe do. Nattonal Anleihe s 64 63S 95 b e 93. und Meiſe do. Prämien Anleihe 75 74e n Staatsb. 250 249 de 190Preuß. Hypoth. Antheil Berlin Stettiner i 100 (Lemb.y s 221 220 S oe h Fl. Looſe 74e (Hübner) 101 101 de S 4 9ot 90 St g s 66 6595 Ocſen Le ad nHyp. -Br. d. 1. Pr. Hyp. do. III. Serie dg t 23 e. c err. 9Act.Geſ. en 100 do. IV. Serte en 90 89 Dem h Ja ne so onUnkdb. Hyp. Br. d. Pr. Staate garantirteſa 100 99 al. Anleihe 5 62 61
ren 41100 190 e Schweidnitz r e er. Bk.Antheilſcheine 4 155 154 Freiburger Lit. D. A. J WechſelcoursBank der Berl. es. e 130 Cöln Sreſeter a d Amſterdam e e r etißDe e o El Mindener 100 e do. d J e k. e 8önigsb. Privatbank 130 do. II. Emiſſion 5 104 Hamburg So z 5 42 bz.Nageer. r watbant s d 300 r k. c ar g. 1525 bz.e e des e do. II. Emiſſion 89 London do. do. 1 Pfund Sterling 3 Monat 8 sehe v. ſt d ſo e do. do. 300 Franken 2 Monat 5 ean tot ge do. 150 Fl. öſterr. W. 8 TEiſenbahn Jetre do. Enſſtion 89 vo o W. S Tage 5 98 bz.e e e e e e chen. en l n eStamm Act. 1864 gf. Brief. Geld do. von 1865 100 e e v ein. 2 Monat s 56. 22 G.Aachen Düſſeldorf. f. SBrief. Geld. MagdeburgWittenb. 692 do. do e de r 799 G.Ala n üſſeldorf. 7 5 MagdeburgWittenb. r Frankfurt a d de 99 t 2 Monat 7 99 G.achenMaſtrichter 0 43 42 Riederſchl.Märk I. S z 31 o. 200 Fl. rhein. 2 Monat 41, 56. 24Ber Märk L. 73 8 s rſch ärk I. Ser. 4 93 I 93 I Petersburg do. do 100 R S. 2L. A. 7 159 158 do. I. Serie a 6 91 90 d S. 3 Wochen 6 859 bz.erlinAnhalter 225 224 do Eonv r do. 3 Monat 6 84 bBerlin Hamburger 10 32 Honv. 93 War ſchon do. do. 99 do s 6 sSerlt m 162 do. do. U Serte 92 Bremen do de 1600 age 76 bn Tee do. do. IV. Serie 998 o. 160 Gold 8 Tage 7 111 bz.

agdeburger e Nied. Zweigb. Lit. G. 5 101 S GolVerlinSteltiner 7 136 135 SOberſchleſiſche e. d und PaptergernBreslau Schweid d e Fr. Bankn. mit R. 90 z. Napoleonsd'or 5. 12 bzt We es 8 143 142 do. Lit. C 927 Dre 3 R. d Louisd'o r 111Nei e Deſterr. V. D. bz. 5 7an n e eMagded. Halberſt o S e 769. bz. Holrtroten oSagdeh-eipeiger 2827 Rheiniſche r. e r. Jnperialen Stück 2 Satd, Zouvfund fein a. b.Münſter Hammer 4 97 e. vom Siogt gar e e ar en 5. 17 S. Friedrichsdror 1137 bz.3 nkate n 6 Silber, 1 Zollpfund fein 29. 29 G.

Die Börſe wa f i ſt ziemlich vi üſe war heute flau geſtimmt, die Courſe gingen meiſt ziemlich viel zurück, und war bei allgemeiner Verſtimmung das Angebot vorherrſchend doch war das Geg 9 5 do achäſt nicht unbelebt öſterreichiſche Papiere waren in ziem ſtn veree in e h ſon ziemlich gutem Verkehr auch Eiſenbahnen wurden in Ganzen etwas mehr gehandelt, aber meiſt zu niedrigeren Preiſen

Leipziger Börſe vom 19. Februar. Staatspapiere önigl. ſächſ. Staatspapin 18. c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 a 8 G 5de e n r o d rn t v S nd be o 100 6. e h e a r n.v. 500 à 49 100 G. Leipziger Stadt Obligationen a o do önigl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 92 G. LandesCultur Rent inJ z2 0 5 100 G. do. à 3 h 86 P. Lauſitzer ſä n r ererſene r ehe e o r e e e 500e v. o Sächſ. Hypoth.Bank Pfandbriefe d vg ſhement 9 S e r 2 4 Königl. Preuß. SteuerCreditKaſſenſcheine v. 1000 u.. 500 a G. K oner 293 G. Löbaugittauer lait. J. 39 e e e Abbertsbaſn 59. 6. S Ent Ludwſgerahn h de
Sbligationen. Albertsbahn i. Entſſien h e 101 G. do, II. Emiſ on e n e ehe9 o do. II. Emiſſion 5 d 100 G. BerlinAnhalter 49 97 P do. 4 üo 8 83 e o P., do. 42 101 G. Brünn-Roſſitzer 5 90 P. e tKuiſft?n T W wie W e e 6. 5 r a e e do e en erG., do. II. io agdeburgHalberſtädter 492 o 101 G., do. II. E iſſi 1.0 04 e e eburg Leipziger

er 5 h 9 2 o Emiſſion 4 G. rag-Tur t S tehe e e e eThüringiſche Bantact Wenn S Credit Anſt. zu Leipzig 86 G. Geraer Bankact. Leipziger Bankact. 150 P 2 d Werrabahn
net er Tag e e e Sorten. Kronen (VereinsHandelsGoldmünze) 2 Zollpfd. Brutto u. b goll e he Bank 103
Stige der Stig 5 e G von Du e 5 17 2 Kaiſerl. ruſſ. wichtige halbe Jmperial à 5 Re. per Stut e e
Wiener Banknoten in oſterreichiſcher Wäh 98 G Kaiſerl. Dukaten à 3 6 auf 100 6 G oder 3Ausland Bantnoten, für wel h. kelne Aue el geh e n Segt e Diverſe ausl. Kaſſenanweiſungen à 1 u. 5 S e h 8
Sterl. 7 Tage 6. 207 G. 3 Monate 6. 227 G. S el. Hamburg per 900 M. Bee k. S. 1022 G., 2 M. Il G. London per 1 Pfd.
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Bekanntmachungen.
Konkurs re ſunng

Königl. Kreisgericht zu Zeitz,
I. Abtheilung,

den 16. Februar 1866 Vormittags 115 Uhr.
Ueber das Vermögen des Krämers Louis

Petzolt in Taucha bei Hohenmölſen iſt der
kaufmänniſche Konkurs im abgekürzten Verfah
ren erbffnet und der Tag der Zahlungseinſtel
lung auf den 17. Jan. 1866 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter ver Maſſe iſt
der Rechtsanwalt Ehrhardt hierſelbſt beſtellt.

Die Gläubiger des ln werden
efordert, in dem auaulget den 19. März d. J.

Mittags 12 Uhr
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 1, vor

m dem Kommiſſar, Kreisgerichts Director Drafz
do anberaumten Termine die Erklärungen über
ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven
Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
itz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas

verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben
zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr von
dem Beſitz ver Gegenſtände bis zum 28.

März 1866 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzulie
fern. Pfandinhaber und andere mit denſelben

J gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners
haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige

7 zu machen.s Zugleich werben alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor

u recht bis zum 9. April d. J. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt
lichen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen, ſo wie nach Befinden zur
Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſo
nals auf

den 21. April d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar, Kretsgerichts Director
Draßdo, im Geſchäftszimmer Nr. 1 zu er
ſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei

zufügen.
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm

Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen

Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,

welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
die Rechtsanwälte, Juſtizrath Senff und die

Rechtsanwälte Lorenz, Schumann und
Pleſch hierſelbſt zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Se Bekanntmachung.
iſen Der zum

Mittwoch den A. März eurr.
in dem Gaſthofe „zur Weintraube“ hierſelbſt an

e geſetzte Verkaufstermin von Mobilien, Wei
ctien nen c. iſt hiermit aufgehoben.
hei ne Wettin, den 19. Febr. 1866.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.
z Balaubigtest Florſtedt, Actuar.

sne Bekanntmachung.
bahn Ueber das Vermögen des Pferdehändlers
Adolf Ellieſen hierſelbſt, Franzſtraße 18,
bahn iſt heute der Concurs eröffnet und zur mündli-

hen Anmeldung und Beſcheinigung der Forde-
rungen Termin auf

r den 5. Juni d. J.G. Vormittags 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle,
Pſ. Zimmer Nr. 16, vor Herrn Kreisgerichtsrath

Dr. Pannier, zur Eröffnung des Präcluſions

Eine vorherige ſchriftliche
Zum Soncuts

anberaumt worden.
Anmeldung iſt ünzuxeichend.
chrator iſt der Rechtsanwalt Popitz her be
ſtellt worden. Auswärtigen werden die hieſigen
Rechtsanwälte Barthels, Jacoby und
Siegfried zu Vertretern vorgeſchlagen.

Das Nähere im hieſigen Staatsanzeiger.
Deſſau, den 8. Februar 1866.

Herzoglich Anhaltiſches Kreisgericht.
E. Mann.

Das zu Kloſter Mansfeld zwiſchen Eisle
ben und Hettſtedt, an der Gewerkſchaftlichen
Chauſſee und Stunde von der fiskaliſchen
EislebenHettſtedter Chauſſee belegene Rittergut
des Hrn. H. Meyer, im Umfange von 560
Morgen Land, einſchließlich Wieſen,
dem auf

den 19. März d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthof zum „Schiff“ zu Eisleben ange
ſetzten Termine im Wege des Meiſgebots vom
1. Juli d. J. an bis dahin 1878 verpachtet
werden. Die Bedingungen können beim Unter
zeichneten eingeſehen und gegen die Copialien
in Abſchrift mitgetheilt werden.

Eisleben, den 17. Febr. 1866.
Der Juſtiz- Rath Giſeke.

Bekanntmachung.
Die auf den Verſammlungen der deutſchen

Pombdlogen in Naumburg, Gotha und
Berlin empfohlenen Obſtſorten ſind
in kräftigen, ſchön bewurzelten Exemplaren auf
der Großherzogl. S. Landesbaumſchule Marien
höhe bei Weimar zu haben.

Kataloge darüber, ſowie auch über die vor
handenen Zierbäume und Sträucher, werden auf
frankirte Briefe frei und unentgeldlich von un
terzeichneter Stelle verabfolgt.

Weimar, den 10. Februar 1866
Die Direktion der Gr. Landes-

Baumſchule Marienhöhe.

ſoll in

Capitalien-Geſuch.
1300 1500 u. 3600 werden

auf ländliche erſte pupillariſch ſichere Hypothek
gegen 5 Zinſen bis 1. April d. J. zu leihen
geſucht durch J. G. Fiedler in Halle,

kl. Steinſtraße Nr. 3.

Sonnabend den. 24. Vebruar
Nachmittags 2 Uhr

Landwirthſchaftl. Verein für
Teutschenthal u. Vmgegend

im Umlauf' ſchen e

lung in preutz. Gelde verkauft werden.
Verkauf des Viehs und der Getreides c. findet

Bekanntmachung.
Der zum Nachlaſſe des Gutsbeſitzers Schütz-

meiſter zu Heldrungen gehbrige Viehbeſtand
an 4 Pferden, 11 Stück Rindvieh, mehreren
Zuchtſauen und Läuferſchweinen, ſowie des Mo
biliars, Haus und Wirthſchaftsgeräthes, und
unter Letzterm 1 einſpännige Dreſch-, 1 Reini
gungs, 1 Heckſel- und 1 Runkel-Maſchine, 1

Brückwaage, 3 Leiter- und 1 kl. Futterwagen
mit eiſern. Achſen, 4 engl. Ackerpflüge, 6 Eggen,
4 Acker- u. 2 Kutſch-Geſchirre, 1 Reit-Sattel
und Zaum 1117 Scheffel verſchiedene Sorten
Getreide und eine Partie Stroh ſoll von Mon
tag den 26. H. Vormitt. 9 Uhr an u. folg.
Tage im Schützmeiſter'ſchen Nachlaßhauſe

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezah
Der

am 26. b. Mittags 12 Uhr, des Strohes aber
zu Ende der Auction ſtatt.

Jnſerat.
Jm Forſthauſe zu Lengefeld b. Sanger-

hauſen iſt billig zu verkaufen: 1. eine Bouſ
ſole mit Stativ u. 2 Fernröhren, von denen
eines mit Libelle und Gradbogen zum Nivelli

ren brauchbar, die Bouſſole kann zugleich in
eine zugehörige Meßtiſchplatte zum Orientiren
eingeſchoben werden und mittelſt eines Diopter
lineals, auf welches das Fernrohr mit Libelle
eingeſchraubt, zur Aufnahme von Gegenden für
Jngenieure c. dienen

2. ein Aſtrolabium, vom Herrn Mechanikus
Otto Müller in Halle a/S. gefertigt, nebſt
Stativ und Waſſerwaage, alles in Kiſten ver
wahrt;

3. ein ſehr gutes Reißzeug mit Transporteur,
Maßſtab Lineal und Hreieck von Ebenholz und

ein feiner Tuſchkaſten.
Ein flottes Materialgeſchäft in einem

großen Fabrikorte, welches ſich wegen ſeiner vie
len Räumlichkeiten auch zu einem größeren Ge

ſchäft eignet, iſt unter den günſtigſten Bedin
gungen zu verkaufen.

Ein Haus in einem großen Dorfe mit eirca
1200 Einwohnern, für einen Bäcker ſehr paſ

ſend, kann mit 6 bis 800 Anzahlung ſo
fort verkauft werden.
ben, 8 Kammeirn, Küchen, Nebengebäude und
circa 1 Morgen Garten.

Daſſelbe enthält 8 Stu

Eine Stadtbäckerei, ſehr flottes Ge
ſchäft, iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers ſo
fort mit 800 1000 Anzahlung zu verkau
fen. Alles Nähere durch

C. Th. Eſche in Dürrenberg.S

Vorſchuſz- und
Die geehrten Mitglieder werden zur auße

hiermit auf Sonnabend den 2A. d. Mts
eingeladen.

1) Vorläufige Mittheilung über

3) Wahl der Directoren.
4) Antrag auf Wahl von Verwa

Halle a/S., den 18. Februar 1866.

Spar-WVerein.
rordentlichen GeneralVerſammlung

Abends 7 Uhr im Rocco'ſchen Saale

Die Tagesordnung iſt:
die Jahresrechnung.

2) Mittheilung der Directorial Jnſtruction zur Genehmigung.

ltungsRathsMitgliedern.Der Verwaltungs- Rath.

S S 33 eJeder Jahnſchmerz
wird durch mein weſtberühmtes und beliebtes Zahnmundwaſſer in höchſtens einer Minute ohne
Unterſchied ſicher vertrieben, worüber Anerkennungen der höchſten Perſonen zur Anſicht liegen.
Zu haben in meiner Fabrik Oranienſtraße 57 am Moritzplatz.

B. Ia in Berlin.HauptDepot bei Herrn O. Vier in Halle aS.
Herrn E. Hückſtädt in. Berlin erſuche ich, mir wieder mit umgehender Poſt 1 Fl.

Zahnmundwaſſer zu überſenden F es iſt dies ein Mittel, welches ſich im höchſten Grade alle Ach
tung erworben hat, und ich es daher jedem Zahnleidenden empfehlen kann.

D. Abt in Goerſchen.

Berliner Strohhut Wäsche.
Für eine der renommirteſten Strohhutfabriken Berlins nehme ich auch in dieſem Jahre

Strohhüte jeden Geflechts zum Waſchen, Färben und Moderniſiren an.

KundePutz und Modewaaren-Handlung,beſcheids Termin auf

den 12 i d. J-Je
t

10 Leipzigerſtraße im gold. Löwen 103.



Ausverkauf.
Geſchäſts-Vrränderung wegen verkaufe ich von heute ab meinEiner bevorſtehenden

Lager, beſtehend in:

Wägche, Weiss und Wollwaaren,
zu und unter dem Einkaufspreis.

Die Preiſe ſind feſt.
L. Flehlmanm, gr. Berlin Ur. 13.

Zwei

e

Actionair
ſammlun
Leinefeld

im Mon.
Bezeichn
nigen Je

waren a
Piſtolend
that den
Auge in
gefährlich

mit den neueſten Verbeſſerungen,
zu 11, 13 oder 15 Reihea (1reihig 135 jede Reihe

Victoria-Drill,
4 e ünd. Con i allen ReihenweitVJSmithsche Pferdehacke, Salzmünd. Conſtruction, zu allen Reihenweiten

von 6 18 Zoll, m. Häufelſcharen (65 75
Preis Conrants, mit ſehr günſtigen Zeugniſſen, erfolgen feo.

Berlin. 114/115 Gartenſtr. Schnitten Anree.
Möbel-, Spiegel- ad Polsterwaaren- Magazin

a. BreyKlkufſt in lerseburg,
Gotthardtsstr. und Preussergasse Nr. 63,

empfiehlt ſein großes Lager in eichen antique geſchnitzten Möbeln, ſowie Nuß
baum und Mahagony Garnituren in Seide und Plüſch, zu außergewöhnlich billigen Preiſen.
Ebenſo in Birken und weichen Hölzern.
Auch ſind 60 Dtzd. birkene Stühle im Lager.
NB. Die gekauften Möbel können durch mein Möbel Fuhrwerk befördert werden.

Herr Dr. Friedrich Friedrich hat in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender des hieſigen Schrift
ſtellervereins eine „Erklärung“ veröffentlicht, dahin lautend, daß das Eigenthumsrecht der
Werke Schillers auch nach dem Erlöſchen des Verlagsprivilegiums aufrecht erhalten werden müſſe.

Jnſofern nun derartige Auslaſſungen nur den Zweck haben der einſeitigen Anſicht einer
kleinen Anzahl ſich literariſch beſchäftigender Herren Ausdruck zu verleihen, läßt ſich objektiv ge
gen eine ſolche Meinungsäußerung nichts einwenden.

Wenn jedoch Hr. Dr. Friedrich Friedrich allerdings in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzen
der des hieſigen Schriftſtellervereins dieſe Gelegenheit benutzen zu dürfen glaubt, um einen
hämiſchen Ausfall auf ein Journal zu machen, deſſen Stellung weit über ein Decennium hin
aus in der Achtung des Publikums begründet iſt, ſo glaube ich dem gegenüber die Verpflichtung
zu haben, hier einige erläuternde Thatſachen mittheilen zu müſſen, die das Publikum in den
Stand ſetzen dürften, jenen Angriff aus dem richtigen Geſichtspunkte erſcheinen zu laſſen.

Jene Verſammlung, welche ſich als Verfaſſer der erwähnten „Erklärung“ bekennt, hatte
nach wiederholten vorherigen Einladungen durch die Tagesblätter am 24. Januar im hieſigen
Schützenhauſe ſtattgefunden. Dieſelbe war von ca. 24 (der Leipziger Schriftſtellerverein zählt
allein 68 Mitglieder) Schriftſtellern beſucht, unter denen man jedoch mit Ausnahme des Herrn

ſoll,

biſchen

Dringende Bitte. Poſt au
Ein höherer Beamte iſt durch Zuſammenfluß Seit her

von Umſtänden in den letzten zwei Jahren trotz
des geregelteſten und zurückgezogenſten Lebens ger Nach
in Schulden gerathen, die ihn drohen, in die Tag hin
Hände von Wucherern zu werfen und ihn da Nacht in
durch dem Untergange zuzuführen. Sollte ſich haltend
nicht ein wohlhabender und wohlmeinender Mann veckt ſin
finden, der ein kleines Capital von 800 Dampfſc
gegen mäßige Zinſen der Art herleiht, daß die ungeacht
Rückzahlung in monatlichen Raten von 12 ſchweren

zu bewirken wäre Froſt deEtwaige Wohlmeinende werden dringendſt er nicht me
ſucht, ihre Anerbietungen unter Chiffre I. V. M. näs mil
poste restante Bisleben, jedoch nicht anonym, äußere
abgeben zu wollen.

der Jnſe
Waſſer-MühlenVerkauf. kaniſche

m JEine Mühle neueſter Conſtr. mit zwei Mahl We S
gängen, franz. Steinen, Schrootengang und Donner
Reinigungsmaſchine, einträglichen Obſt und Ge
müſegarten, auch Feldgrundſtücken, ſoll veran e
derungshalber preiswürdig mit 3900 bis 4000. a
Anzahlung verkauft werden. Reflektanten wer 3 et v
den erſucht ihre Adreſſe unter Chiffre C. K. r 100. ſc M
poste restante Halle a/s. franco einzuſenden. he die 8

n.Zu Ausſtattungen empfſtehlt e
elegante u. einfache Mahagoni u. Nußbaum ommt,

Möbel, Spiegel und Polſterwaaren en
in größter Auswahl, wobei Nußbaum-Garnitu Weg An
ren in Seide und Plüſch wegen Aufräumung
zu außergewöhnlich billigen Preiſen.

G. Räckmann in Berlin
Leipzigerſtraße Nr. 94 BelEtage

Vereinig

S Gerie7 u e neneDr. Apel die ſämmtlichen hervorragenden literariſchen Perſönlichkeiten vermißte. Aber auch dieſe Alleint alt DuJ S einiges Depot neinzige Hr. Dr. Apel ſprach ſich aufs Entſchiedenſte gegen Form und Jnhalt jener Er für alle a/S. und Umgegend! e S
klärung aus und verließ die Verſammlung lange vor deren Schluß. Gebr. Leders balſ, Erdnußölſeife à Pack du. 10.7.3 beſiper in

Der eigentliche Hauptvertheidiger derſelben dagegen war ein Herr, der bis vor wenigen Sr. Beringuier's Krauterwurzel-Oel zur Stärkungg witz Zei
Wochen bei der Redaction einer meiner Zeitſchriften beſchäftigt geweſen war, aber wegen unzu und u e Haarwuchſes à Fl. 2 Fäarberme
reichender Befähigung, Mangels an Ordnung und eines dritten aus Schonung hier nicht zu e Tingnier, rhein. Bruſtearämellen Der

i C guierss aromatiſcher Kronen Geiſt burg, 43nennenden Umſtandes von mir entlaſſen werden mußte. (Ouintessenz d Fau de Gologne) a Fl. 12i, beſtraft u
Dieſer Herr, ebenſo wie Hr. Dr. Friedrich, der noch vor nicht zwei Jahren gern und reich Helmbold Co Leipzigerſtr. 109 a. Markt. drei Kror

lich für mein Journal Beiträge lieferte, ſcheinen nun als Factum anzunehmen daß Zeitſchrife e ipzigerſtr 109 a. Markt. und Viſ
ten, von denen ihre Mitarbeiterſchaft ausgeſchloſſen nothwendigerweiſe „ſchlecht“ ſein müſſen. Eine Mun u am r 2 e S

Dem gegenüber und ſoweit dieſe Annahme auf irgend eines meiner Journale Bezug haben Eine Müble an der Jlm, mit mehr als aus Lut

Wenn ren itſhri je reichender Waſſerkraft, mit 3 Mahlgaäſehe ich mich veranlaßt zu erklären, daß für mich bei allen meinen Zeitſchriften nur die Vernigg W r e dahlgängen, ſeiner St
Wünſche der Leſer maßgebend ſind und daß ich durchaus nicht in der Lage bin, dem Geſchmacke r e Del., Schneide und Gyps Dieſer h
des leſenden Publikums irgendwie Gewalt anzuthun. MNüble mit eircs 75 Morgen Feld, Alles im arg

Wenn ich daher in letzter Zeit einige längere Produkte des Hrn. Dr. Friedrich Friedrich zu e z Stunde von der Thüringer des Kleit
refüſiren mich genöthigt ſah und in neuerer Zeit von deſſen Mitarbeiterſchaft gänzlich abſah, Eiſen ahnſtation Sulza, ſoll mit oder ohne Kug die
ſo kann mir das von Seiten dieſes Herrn ſelbſt nicht in ſeiner Eigenſchaft als Vorſttzender Nee aus freier Hand verkauft werden nen
Des hieſigen Schriftſtellervereins zur Laſt gelegt werden, denn ich folgte hierbei eben nur den a Ed er et hierüber ertheilt d Kauf 3 e
Wünſchen meiner Leſer und dieſe klagten über die Langweiligkeit der Beiträge des Herrn mann Eduard Eſchner in Sulza b. Weimar. verrückt

r. Friedrich Friedrich. e Ein junges anſtändiges Mädchen, welches bekundet.Im Uebrigen bemerke ich ausdrücklich, daß mit dieſen Zeilen der ſonſtigen ſchriftſtelleriſchen ſchon in einem Tapiſſerie- Geſchäfte geweſen, und h
Begabung des Hrn. Dr. Friedrich in keiner Weiſe zu nahe getreten werden ſoll, und daß die daſſelbe gründlich kennt, findet den 1. April Wo
gegen wärtigen Mittheilungen nur durch die voreiligen Aeußerungen dieſes Herrn allerdings gute Stellung, und bittet man ſich ſelbſt ſchrift“ Gewalt
in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender des Schriftſtellervereins Provocirt wurden, über die un lich zu melden bei C. L. Bethge, Tapiſſerie aus, daß
rer andern Verhältniſſen ein diskretes Schweigen beobachtet worden wäre. A. H. Payne. Handlung in Bernburg. n

unter PDie grau des soirées amusantes in Rocco's Etabliſſement üben fortwäh gebietet über ein umfaſſendes Repertoire, welches des Neuen und Erheiternden genug Rückfalle
rend auf das Publikum eine große Anziehungskraft aus. Die Programme ſind ſtets und der Lachluſt mehr als reichliche Nahrung bietet. Herr James führt am Trapez 9 Die
ſehr gut zuſammengeſetzt und enthalten in ihrem muſtkaliſchen Theile nicht allein Lie Turner und auf der Bühne Kraftſtücke aus, die ihn, namentlich was die Trapezarbeit fand bei
der von Abt, Proch, Kücken u. ſ. w., ſondern auch Piéècen aus klaſſiſchen Opernwerken, anbelangt den beſten Künſtlern ſeines Genres an die Seite bringen. Eine genaue Der
aus „Titus“, „Fidelio“ u. ſ. w., ſowie Lieder von Beethoven, Schubert, Mendelsſohn, Einhaltung der Programme möchten wir für die Zukunft empfehlen. Das Unterneh aus Grö
von den Damen Barnewald und Berryeund Hrn. Salzer unter Begleitung durch men, welches ſich der Gunſt des Publikums von Anfang an erfreute, wird ſich ſicher ferdiebſta

n n. 9 g freute, ſich ſicherHrn. Apel zum Vortrage gebracht. Ueber die vorzüglichen Mittel der genannten Künſt darin auch zu erhalten wiſſen, da es für einen verhältnißmäßig niedrigen Eintrittspreis dem Mü
ler herrſcht im Publikum allgemein nur eine Stimme der wohlwollendſten Anerkennung. Viel und Vieles bietet. nenhaus
Herr Nipraſchk ſorgt allabendlich dafür, daß der Komik ihr Recht widerfahre und u

S J e e ihm eineGebauer-Echwerſchkeſſche B



Zweite Brilage zu 43 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

Halle, Mittwoch den 21. Februar 1866.

Vermiſchtes.
Gotha, d. 19. Februar. Die General Verſammlung derein ie Generalle in Actiongire der Thüringer Eiſenbahn erklärte ſich in ihrer heutigen Ver

4

ſammlung mit 3053 gegen 131 Stimmen für den Bau der Gotha
Leinefelder Eiſenbahn.Jn e e ſigeſchen Maſchinenfabrik zu Berlin ſoll
im Monat Mai die zweitauſendſte Locomotive fertig werden und zur
Bezeichnung derſelben eine ähnliche Feſtlichkeit ſtattfinden wie vor ei
nigen Jahren bei der eintauſendſten Locomotive aus dieſer Fabrik.

uUlm, d. 13 Februar Kaufmann W. und Lieutenant v. F.
waren auf dem Faſtnachtsball im Theater in Streit gerathen, was ein
piſtolenduell zur Folge hatte, das heute ſtattfand. Kaufmann W.

hat den erſten Schuß die Kugel drang ſeinem Gegner unter dem
luge in den Kopf. Der Getroffene lebt zwar noch, liegt aber lebens

efährlich darnieder.
Aus Jsny (Württemberg) vom 13. Febr. wird dem Schwä

ſchen Merkur berichtet: „Seit zwei Tagen kommt die Kemptener
poſt auf Schlitten hier bei einer Schneedecke von 5—6 Zoll an.

Seit heute benutzen ſchwere Schlittenfuhrwerke die Schneebahn.“
Aus Stockholm vom 13. Febr. ſchreibt man den Hambur-

er Nachrichten Der ſüdöſtliche Wind, welcher geſtern den ganzen
ag hindurch ziemlich heftig wehte, verwandelte ſich während der

Macht in den heftigſten Sturm mit Schneegeſtöber, welches ſo an
e war, daß heute alle unſere Straßen von hohem Schnee be

ect ſind. Die Temperatur iſt indeſſen ſo milde, daß noch mehrere
Dampfſchiffe ſowohl auf dem Mälarſee als auf dem Salzſee kreuzen,

ngeachtet der vielen Eisſtücke, die, losgeriſſen, die Fahrten ſehr er
ſchweren. An einigen Stellen des Mälars hat dagegen der jüngſte
Froſt das Eis ſo ſehr verdickt, daß ein Dampfſchiff vom Weſteras

nicht mehr die Hauptſtadt zu erreichen vermochte, ſodaß es in Streng
näs milderes Wetter zur Fortſetzung ſeiner Reiſe abwarten muß. Der
äußere Hafen von Stockholm iſt vollſtändig frei von Eis.“

Athen, d. 10. Febr. Seit einigen Tagen wird in der Nähe
der Jnſel Santorin im griechiſchen Archipelagus eine merkwürdige vul
kaniſche Erſcheinung bemerkt. Ein Jnſelchen, das nach den Berichten
im Jahre 1707 aus dem Meere aufgetaucht war und worauf ein klei
nes Dorf lag, fing plötzlich an ſich zu ſenken, wobei ein unterirdiſcher
Donner hörbar wurde zwei Tage nachher ſah man in nicht großer
Entfernung einen andern Felſen aus dem Meere auftauchen dieſer Pro
zeß geſchieht ohne Geräuſch, ohne die mindeſte Bewegung. Die Regie
e hat ſchon ein kleines Dampfſchiff dahin abgeſandt und man er
wartet mit großer Spannung die neueſten Nachrichten. Jm korinthi
ſchen Meerbuſen haben mehrere Erderſchütterungen ſtattgefunden wel

e e die Bewohner der Handelsſtadt Patras in nicht geringen Schrecken

ſetzen. (Ein großartiger Humbug.) Von der canadiſchen Grenze
ommt, nach New orker Zeitungen die (wie dieſe ſelbſt hinzufügen)
kaum glaubliche Nachricht, daß dort ein Pumpen Apparat entdeckt wor
den iſt, deſſen Zweck ſein ſollte, vermittelſt im Niagara gelegter Röhren

aus einem großen Behälter auf der canadiſchen Seite Whisky in die
Vereinigten Staaten zu ſchmuggeln.

Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung vom 19. Februar.

Gerichtshof und Gerichtsſchreiber wie bisher StaatsAnwaltſchaft, StaatsAn
Iwalt Dütſchke. Als Geſchworene fungirten Schlieckmann, RechtsAnwalt
bier Zimmermann, Domainenpächter in Friedeburg; Vogel, Rentier hier
Conrad, Gutsbeſitzer in Sulda Reinicke, Amtmann hier; Hädicke, Ziegelei
Pveſitzer in Trotha Ebert Anſpänner in Morl Kreime, Gutsbeſitzer in Schönne
witz; Zeidler, Kaufmann in Delitzſch Brandt, Gutsbeſitzer in Trebitz Gelbke,
Färbermeiſter in Delitzſch; Eyrund, Kaufmann in Artern.
e Der erſte Angeklagte war der Knecht Carl Friedrich Sander aus Wimmel
burg, 43 Jahr alt, evangeliſch, Vater zweier Kinder, bereits dreimal wegen Diebſtahl
beſtraft und jetzt angeſchuldigt, am Abend des 19. November 1865 im Gaſthofe zu den
drei Kronen in Eisleben dem Fuhrmann Carl Kirchner eine Partie Kleidungsſtücke
und Wäſche aus einem verſchloſſenen Kleiderſchranke, der in der Thoreinfahrt ſtand
dadurch entwendet zu haben daß er dieſen Schrank gewaltſam eröffnete. Außerdem
ſollte Sander an demſelben Abend im Polizeigefängniß in Eisleben bald nach ſeiner
Einlieferung dort den Ofen der Zelle dadurch beſchädigt haben daß er denſelben von

ſeiner Stelle gerückt und dadurch den Ofen unbrauchbar gemacht hatte. Zum Beweiſe
dieſer Thatſachen waren ſechs Zeugen vorgeladen. Vor deren Vernebmung legte der

Angeklagte aber ein Geſtändniß dahin ab, daß er im angetrunkenen Zuſtand und aus
Aerger, daß man ihn aus dem Gaſthofe an jenem Tage herausgeworfen, in die Thür
des Kleiderſchrankes, welche oben etwas aufgeklafft, hineingegriffen, mit einem kleinen
Ruck die Thür geöffnet und die Sachen die ihm nun entgegengefallen zum großen
Theil mitgenommen und unter ſeinen Rock geſteckt habe und fortgerannt ſei. Man
habe ihn jedoch bald ergriffen in das Polizeigefängniß unter Schlägen gebracht und
in die Zelle ſo hinein und an den Ofen geſchuppt, daß der letztere von ſeiner Stelle
verrückt worden ſei. Letzteres wurde als nicht unwahrſcheinlich vom Zeugen Kellner
bekundet. Der Staats Anwalt ließ alſo die Anklage wegen vorſätzlicher Vermögens

beſchädigung fallen und ſtellte im Uebrigen den Geſchworenen anheim, ob ſie anneh
men wollten, daß der Angeklagte, der dies leugne, die Thür mittelſt Gewalt erbrochen
habe. Der Vertheidiger, RechtsAnwalt von Bieren, beſtritt das Vorhandenſein der
Gewalt und beantragte außerdem mildernde Umſtände. Die Geſchworenen ſprachen
aus, daß Angeklagter den Diebſtahl mit Gewalt verübt daß ihm mildernde Umſtände
aber zur Seite ſtänden daß er aber der vorfſätzlichen Vermögensbeſchädigung nicht

ſWhutdig ſei, worauf Sander vom Gerichtshofe zu zwei Jahren Zuchthaus und Stellung
Unter Polizeiaufſicht auf gleiche Dauer wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten
Rückfalle verurtheilt wurde.

Die zweite Verhandlung gegen den Bierverleger Friedrich Auguſt Köcke aus Halle
fand bei verſchloſſenen Thüren ſtatt und endete mit Freiſprechung des Angeklagten.

Der dritte Angeklagte war der Schäfer Johann Friedrich Gottlieb Thiemann
n 33 Jahr alt evangeliſch, Landwehrmann und beim Militär wegen Ha

et mit einigen Tagen Gefängniß beſtraft, angeſchuldigt im December 1863
dem Müller Cramer zu Grötz zwei gefüllte Bienenſtöcke durch Einbruch in fein Bie

nenhaus geſtohlen zu haben. Der Angeklagte ſtellt die That in Abrede und giebt an,
daß 7 jener Nacht ſein Knecht Rathmann ihn geweckt hätte und beim Aufſtehen

mm eine Bienenſtock gezeigt, den er ihm habe übergeben wollen, den er aber ſofort

zurückgewieſen habe. Gegen den Angeklagten wird ermittelt, daß Rathmann zwar
damals in ſeinem Dienſte geſtanden daß er ſich aber deſſelben gern zu entledigen ge
ſucht, und daß er auf die Frage eines andern Schäfer, Henze warum er denſelben
nicht entlaſſe geäußert „ja, wenn nur nicht die verfluchten Bienen wären wenn
ich nur nicht ſo dumm geweſen und hätte die Bienen durch den Knecht angenommen.
Auf näheres Befragen des Henze ſtellte der Angeklazte dann zwar in Abrede den
Diebſtahl ſelbſt ausgeführt zu haben bemerkte aber dabei daß die Bienen in ſeinem
Hauſe durch Ausſchmochen getödtet worden ſeien. Von einer ſolchen Aeußerung will
heute der Angeklagte nichts wiſſen. Außerdem wurde heute der Knecht Rathmann
vernommen der bekundete, daß nicht er, ſondern der Angeklagte zum Bienenhauſe
des Cramer gegangen und er Zeuge, denſelben dort verlaſſen habe weil er zum
Steblen ſich nicht habe bewegen laſſen. Tags darauf habe man bei Thiemann Honig
gegeſſen. und habe er auch eine Flaſche mit Honig auf dem Boden gefunden. Auch
ſei der Angeklagte, nachdem er den erſten Termin in dieſer Angelegenheit gehabt, zu
ihm nach Cöthen gekommen hätte ihm 100 Thaler geboten wenn er ihm aus der
Patſche helfe, und habe ihm genau angegeben wie er vor Gericht bei ſeiner etwaigen
Vernehmung ausſagen ſolle. Rathmann wurde jedoch wegen ſeiner anſcheinenden
Betheiligung bei der Sache, nicht vereidet. Der StaatsAnwalt hält die Anklage
aufrecht, der Vertheidiger RechtsAnwalt Fiebiger beantragte das Nichtſchuldig,
event. iſt er der Anſicht daß nur Annahme des geſtohlenen Guüts mit der Wiſſen
ſchaft, daß es geſtohlen ſei vorliege Dieſer Anſicht hatten ſich auch die Geſchwore
nen in ihrem Verdict angeſchloſſen, und ſo wurde Thienemann von der Anſchuldigung
des ſchweren Diebſtahls freigeſprochen und nur wegen Hehlerei mit einem Monat Ge
fängniß und Verluſt der Ehrenrechte auf ein Jahr beſtraft.

Halliſcher Tages Kalender.
Mittwoch den 21. Februar

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Ulrich: Ab. 6 Paſſionspredigt Diacon. Schmeißer.
Zu Reumarkt Ab. 6 Paſſionsgottesdienſt Paſtor Hoffmann.

Schwurgerichtsſitzung Vm. 9. (Arbeitsmann Gorges hier, ſchwerer Diebſtahl
im wiederholten Rückfalle, Schuhmachermeiſter Schulze hier, zwei ſchwere und
ein einfacher Diebſtabl und deſſen Ehefrau geb. Schmidt wegen Hehlerei Wittwe
Herrmann, ſchwerer Diebſtabl. Vertheitiger J.R. Seeligmüller J.-R. v. Ra
decke, R. A. Göcking, R. A. v. Bieren. 1 Zeuge.)

univerſttäts- Bibliothek: Nm. 2-—-4 (f. d. Stud.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1-3 im Univerſitäts Gebäude.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben:
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 12, Nm. 24.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- 1I, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-1 Kleinſchmieden 9.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 Brüderſtr. 13.
Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts- u. Alterthums- Verein: Nm. 3 Gene

ralverſammlung auf dem „Jägerberge“.
Naturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „„gold. Ring““.
Polytechniſcher Verein Biblioth. u. Leſezimmer Ab. 6 9 in der „„Tulpe“.
Stenographiſcher Verein nach Stolze Ab. 8 in Naumanns Reſtaur.
Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 10 „„Preßler's Berg“.
Juriſtiſcher Verein Ab. 8 Sitzung.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 75-10kl. Sandberg 15.
Heffentliche Vorleſungen des Prof. Dr. Goſche: Ab. 6-7 im Volksſchulgebäude.
Theater Zweites u. letztes Auftreten der Pariſer Balletgeſellſchaft (ſ. Anzeige).
Schauſtellungen, Productionen 2e.

Kunſttheater beweglicher Figuren von Drieſch Ab. 7
(Nm. a Extravorſtellung für Kinder).

Dr. Robert's HydroOxygengasMikroſkop Ab. 71/, im Engl. Hof.
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder täglich Vormit

tags für Herren, Nachmittags für Damen. Alle Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages.

in der Bude auf dem gr. Berlin

Bisenbahnfahrten. (0 Courierzug, S Schnellzug, P Perſo
nenzug, E. gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 3 u. 55 M. Vm. (C), 7 U. 45 M. Vm. (P), a u 15 M. Nm. (P),
6 U. Nm. (S).Eisleben 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 u. 30 M. Nm. (P), 7 U. 15 M. Nm. (P.).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 u. 36 M. Vm. (P), 10 U. 35 M. Vm. (6),
m. 20 M. Nm. (P), 7 U. 15 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Nm. (S).

Mngderurg 7 u. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6), U. 10 M. Rm.
6 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (6), 11 P. 5 M. Nm.

Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (P), 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 U. 20 M. V. (S),
u. 45 M. N. (2), 7 u. 20 M. Nm. (P-- bis Gotha), 11 U. 21 M. Nm. (8).

Fergonenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. m.
Erfurt 7 U. Abds. Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Februar.

ronprinn, Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Veltheim m. Fam. a. Oſtrau,
Baron v. Grävenitz a. Queetz. Hr. OAmtm. Neubaur m. Fam. a. Kroſigk.
Die Hrrn. Kauß. Wüſt a. Vlotho, Metzger a. Pforzheim, Pruffer a. München,
Hartdägen a. Kaſſel.

Stadt TZürien. Hr. Fabrik. Jäger a. Elberfeld.
deburg. Hr. Lehrer Puſch a. Brandenbürg.
Waltershauſen, Hoppe a. Solingen, Stelzer a. Magdeburg, Bachmann a. Creuz
nach. Hr. Solotänzer Joues u. die Solotänzerinnen Frl. Garnier, Frl. Stevhany, Frl. Graef u. Frl. Ané a. Paris. Fräul. Zeazeiska, Ballettänzerin a.

Warſchau.Koldner Ring. Die Hrrn. Kaufl. Holz, Wackernagel u. Aſcher a. Berlin,
Schulze a. Leipzig Schaad a. Darmſtadt, Möller a. Bremen Lewin a. Erfurt.
Hr. Handſchuh Fabrik. Unger a. Zeitz. Hr. Mechan. Harbeck a. Hamburg.

Goläner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Löwenthal u. Becker a. Berlin Schäck a.
Brandenburg Weiſe a. Barmen, Barth a. NeuRuppin Broßmann a. Sams
wegen, Pilz a. Leipzig.

Stacit Ram burg Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Barner m. Diener a. Bülow
in Meckl. Hr. Hauptm. Baron v. Buddenbrock a. Halle. Hr. Partik. Allan a.
London Hr. Dir. Chauvin a. Magdeburg. Hr. Reg.Aſſeſſor v. Schütz u. Hr.
Reg.Rath v. Zakrzewsky a. Merſeburg. Fräul. Herouald, Künſtlerin a. Paris.
Die Hrru, Kaitſl. Dinkelspühler a. Nürnberg, Sterly a. Bielefeld, Holthaus a.
Elberfeld, Peters a. Harburg, Stüde a. Braunſchweig.

Mente's Hétel. Hr. Jngen v. Edor a. Wien. Hr. Kaufm. Meyer a. Gern
rode. Hr. Zimmermſtr. Köthe u. Hr. Maurermſtr. Wegener a. Mühlhauſen. Hr.
Lieut. Breſe a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Oekon. Aßmann a. Mag
Die Hrrn. Kauft. Stegmann a.

19. Februar. Morgens 6 Uhr Nachmitt. 2 Uhr. Abende 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,29 Par. e 333,83 Par. L. 334,60 Par. L. 333,91 Par. B.
Hunſtdruck 1,68 Par. L. 2,06 Par. L. 2,01 Par. L. 1,92 Par. L.
gel. Feuchtigkeit 75 pCt. 681 vt. 79 ver 78 r
Luftwärme. G. K. 2,7 G. m. 2,7 G. Rm. 2 S. Rm.



Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold
Berlin den 20. Februar 1866.

Spiritus. Tendenz: feſt. Loco 145, 7 Februar März 147 April Mai 14
Gek. 10,000 Quart.Juni Juli 15 Juli Auguſt 15

Noggen. Tendenz ſteigend. Loco 47. Februar 46,.
489,

Rüböl. Februar 15Tendenz: höher. Loco 15

Frühjahr 47 Juni Juli

Aprik Mai 157

Wir können aufs Neue konſtatiren, daß das Hoff'ſche Malzextrakt Geſundheit
bier, deſſen ſich das Publikum zur Konſervixung der Geſundheit ſo vielſeitig bedie
in den höchſten amtlichen Kreiſen überall die günſtigſte Beurtheilung findet.
auch Seine Majeſtät der König der Belgier dem Königlichen Kriegs Miniſterium
Brüſſel ein Schreiben, betreffend die Einführung des Hoff'ſchen Malzextrakt Geſun
heitsbiers in den Milit airHoſpitälern ſeiner Reſidenz, überreichen laſſen.
führung dieſes Heilnahrungsmittels in den MilitairHoſpitälern zu Paris, wo es m
vorzüglichſtem Erfolge regelmäßig angewandt wird, erfreut es ſich einer wachſende
Aufmerkſamkeit in den Heilanſtalten vieler Länder.

So

Seit Ein

Jnſ erate in
werden für Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eisleben, Löbejün, Merſeburg, Naumburg, Querfurt, Schkeudf
Weißenfels, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1 Sgr. Porto Vergütigung ſtets auf s Schleunigſte beſt
Die Quittungen werden in Halle ausgeſtellt

C. Schmidt Anuctionator u. ger.
Adelbert Loſſier in Cönnern.
Neinhold WPabſt in Delitzſch.
Kuhntſche Buchhdlg. (E. Hraefenhan) in Eisleben.
Friedrich NRudloff in Löbej
H. F. Exius, Päpierhandlung in Merſeburg.

und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.

Taxator in Bitterfeld.

ün.

W. F. Tauerſchmidt in NRaumburg.
H. A. Schmid's Buchdruckerei in Querfurt.
H. ZJimberg in Schkeuditz
G. Prange's Buchhandlung in Weißenfels.
A. Huch (Webel' ſche Buchhandlung) in Zeitz
Fr. Richter Webelſche Buchdruckerei in Zeitz

Bekanntmachungen.
Nutzholz- Verkauf.

Montags den 5. März er. ſollen von Vor
mittags 9 Uhr in dem Hahn'ſchen Gaſthofe
zu Wippra nachverzeichnete Nutzhölzer aus
dem Unterforſte Schiefergraben öffentlich
meiſtbietend verkauft werden, als:

A. Totalität Schiefergraben:
cr. 11 Stück Eichen,

1 Ahorn,Ulme,
9 Weißbuchen,

16 Birken,
2 Aspen,

30 Leiterbäume,
7 RKarrenbäume,

14 e Leiſten.
B. Hauung Spielberg:

er. 13 Stück Eichen,
3 Spitzahorn,
2 Muaßholder,
6 Ahorn,e P Ulmen,
7 Rothbuchen,

378 Weißbuchen,
9 l Aspen,

33 Birken,16 Leiterbäume,
4 Karrenbäume,

20 Leiſten,
Klftr. Eichen Nutzholz,

V e n wWothbuchen,
Weißbuchen.

C. Hauung Langehain
cr. 286 Stück Eichen, unter welchen Stämme

bis 57 Fuß Länge u. 39 Zoll

Auction.
Donerstag d. 22. d. M. u. folg.
Tage Vormitt. 10 Uhr u. Nachmitt.
2 hr verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. 18
wieder 300 Fl. von dem feinen
Port- u. Madeirawein zu beliebigen
Poſten. Proben ſtehen vorher zur ge
fälligen Verfügung. Verner: Eine
prachtvolle Pariſer Stutzuhr (Garantie),
9A Gros Stahlfedern u. dgl. m.

J. M. Brandt,Kreis-Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.

Aucetion
im Roſenbaum.

Donnerstag den 22. Februar Nachmittags 2
Uhr verſteigere ich ca. 10 Eimer echt Culm
bacher Bier, beliebiges Mobiliar, gute Wand
uhren, 1 ſtarke Rolle Dachpappe, guten Rum
und billigen TiſchWein.

Hoppe-
Kreis Auct.Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

1400 und 3000 Pupillengelder ſol
len zu 4 Zinſen auf ländliche Grundſtücke
Anfangs April er. ausgeliehen werden.

Gleichzeitig bin ich beauftragt unter denſel
ben Bedingungen 30,000 und 52,000
zu negoziiren.

Eisleben, den 19. Februar 1866.
Der Juſtiz Rath Bindewald.

Für Capitaliſten.
Der Beſitzer eines, dicht an einer

Eiſenbahnſtation belegenen größeren
Etabliſſements iſt ganz beſonderer
Umſtände halber genöthigt, einen
Compagnon mit einer Baar-Ein-
lage von 10 15 Mille zu ſuchen.
Das Geſchäft iſt rentirend und giebt
bei einem Betriebs-ECapital von nur
2000 Thlr. einen jährlichen Rein
Ertrag von 5000 Thlr. DieGebäude ſind neu und haben einen

dem ſind 20 Morgen Acker dabei
und veranlaſſen nur obige Umſtände,
welche geehrten Reflectanten ausein-
andergeſetzt werden, den Beſitzer zu
einem obigen Geſuch. Ebenſo würde
derſelbe Capitalisten welche das
Geld hypothekariſch ſicher geſtellt er
hielten, außer den Zinſen noch jähr-
lich 10 h vom Reinertrag oder rund
500 Thlr. bewilligen. Geehrte Re

Durchmeſſer,
6 Sdchiffsknie,
1 Eſche,19 Ahorn,
1 Spitzahorn,
4 Maßholder-Ahorn,
2 Ulmen,46 Rothbuchen,

79 Weißbuchen,
132 Birken, zu Möbelholz paſſend,
10 Erlen,
37 Aspen,
I Weide,146 Leiterbäume,

22 RKarrenbäume,
18 Leiſten,
27 Klftr. Eichen Nutzholz,

Rothbuchen

6 AspenDer Herr Förſter Rieſche auf Schiefer
graben iſt beauftragt, die vorſtehenden Nutz
hölzer auf Verlangen vorzuweiſen.

Die Bedingungen werden bei Eröffnung des
Termins bekannt gemacht und wird hier nur
vorläufig bemerkt, daß jeder Käufer 25 des
Kaufpreiſes im Termin anzuzahlen hat.

Wippra, den 17. Febr. 1866.
Der Oberförſter.

(gez.) Hoffmann.

fleetanten wollen Jhre werthe Adreſſe
unter Chiffre t 101. G. C. bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
niederlegen.

1500 werden auf iſte Ackerhypothek zu
leihen geſucht. An d. Glauchaiſchen Kirche Nr. 1,

1 Treppe Schwartz.
500 Thaler ſind zum 1. April er. aus

zuleihen. Wo iſt zu erfragen bei Hrn. Ed.
Stückrath in der Exp. v. Ztg.

früh von 11 bis 2 Uhr Nachmittag

Taxwerth von 24,000 Thlr. außer

Haus-, Garten u. Ackerverkauf,
Von dem früher Jänicke ſchen Gute hie

ſollen
die alten Stall- und Scheunen- Gebän
zum Abbruch,

2) ein neues Wohnhaus nebſt Hefraum un
Gemüſegarten,

3) ein ca. 2 Morg. großer Obſtgarten,
4) 3 Morg. 130 [Rth. Ackerland neben den

Obſtgarten,
Donnerstag den S. März e.

unter den im Termine an Ort und Stelle be
kannt zu machenden Bedingungen öffentlih
meiſtbietend verkauft werden.

Steinkohlenwerk Carl Moritz zu Plötz,
am 15. Febr. 1866.

Der Grubenvorſtand.

Reſtaurations- Verkauf.
Eine hart bei Cöthen belegene frequent

Reſtauration mit großem Tanzſaal, überbaue
ter Kegelbahn, 1 Morgen großem Luſtgarten
und 2 Morgen Acker, beſten Rübenboden wor
in laut Buch ein jährlicher Umſatz von 4000
gemacht wird ſoll veränderungshalber preis
werth mit einer Anzahlung von 2 3000
verkauft werden.

Auf Franco Anfragen ertheilt Näheres

Cöthen. F. A. Schreiber
Freiwilliger Mühlen- Verkauf.
Die zu Obersdorf bei Sangerhauſen be

legene Emanuelſche Waſſermühle, 2 Mahl
gänge mit Cylinder und 5 Morgen Land, ſoll
Montag den 5. März en. Nachmit
tag 1 Uhr in der Mühle ſelbſt öffentlich und
meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingun
gen können ſchon vorher bei mir eingeſehen
werden.

Sangerhauſen, den 19. Februar 1866.
W. Anhalt.

Ein eiſerner Geldkaſten u. 2 Comp.
toirpulte ſind billig zu verkaufen.

Gebr. Gundermanmi,
Leipzigerſtr. 95.

Ein zwölfſitziger, langſſtz ger Omnibus, gut
im Stande, iſt zu verkaufen. Zu erfragen Man

tinsgaſſe Nr. 17. 4Ein zwei und ein einſpänniger neuge bauer
Wagen ſtehen zum Verkauf bei

Herrn H. Weinholt in Neu Beeſen
bei Aisleben:

Neue Wansleber Pfilge ſtehen um Verkauf

bei Herrn H. Weinholt in Neu Beeſen
bei Alsleben.

Eine hellbraune, 9 Jahr alte, gerittene und
eingefahrene Stute iſt zu verkaufen in der Ka
ſerne zu Deſſau

7 7SamenWicken, ſowie Samen und Futter
Hafer hat zu verkaufen

L. Büchner in Trotha
1 Schock Wallnußbäume, 6-7 Fuß hoch

ſind abzulaſſen. Schloß Bedra b. Merſeburg
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Atte ſt.Meine älteſte Tochter Clara laborirte ſeit Jahren am Magen

J Trankes iſt ſie von ihrem Leiden befreit worden.

J Getränks Hilfe verſchafft
Solches bezeuge ich hierdurch der Wahrheit gemäß.

Bomsdorf, den 28. Februar 1865.
(Bei Guben.)

(Amts-Siegel.)

Grundſtücks- Verkauf in Kindelbrück.
Die zum Nachlaſſe meines Bruders, des Stellmachermeiſters und Wagenfabrikanten Karl

Adam Große gehörigen Grundſtücke in der Stadt Kindelbrück u. in der Flur Kindel
brück, als:

das in der Niederſtadt unter No. 277 belegene Wohnhaus
2) das daſelbſt an der Marktgaſſe unter No. 278 belegene Wohnhaus mit Garten
3) das daſelbſt unter No. 279 belegene Wohnhaus mit Garten Letzteres iſt mit einer Scheune

von 120 Fuß Länge und 60 Fuß Tiefe und Ställen zur Oeconomie, ſowie mit Nieder
lagsräumen, Remiſen u. Werkſtätten für Stellmacher, Schmiede, Sattler u. Lackirer verbunden.

4) Planſtück No. 407 der Karte 10 Morg. 41 [R.

5) No. 770 8 1786) No. 999 e75 No. 1139 98) No. 127 b auf die Chauſſee ſtoßend im
Cannawurfer Felde 1 Morg. 2 IDR.

9) o. 291 ver Karte 222105 No. 972 n e14) No. 973 22öffentlichen Ausgebots meiſtbietend
am 2. März d. J. Nachmittags 2 Uhr

im Rathskeller in Kindelb rück unter den im Termine bekannt zu machenden und vor dem
Verkaufstermine bei dem Unterzeichneten einzuſehenden Bedingungen verkauft werden. Die drei
nebeneinander liegenden Gehöfte, in welchen ein flottes Wagenbaugeſchäft bisher betrieben wur

ſollen im Wege des

Der Mönt K.Der Königs Trankspritfreies, mit vielen edlen Früchten und Kräutersäften bereitetes,
für Magen und Blut ausserordentlich wohlthätiges,

vom Königl. Polizei- Präsidium in Berlin erlaubtes Limonade-Labsal für alle Kranken,
(alleiniger Erfinder. und Fabrikant. IIVGAEIST TACOBI firma Karl Jacobä) in Berlin, Friedriehsstrasse 208),in Halle im General-Depèt des Herrn I. Lehmann Leipzigerstrasse Nr. 105.

J Zweigniederlagen in Löberitz bei Herrn Ohme, in Stumsdorf bei Herrn A. Rödel.
Die Flasche Extrakt Kostet 15 Sgr. Leere Flaschen werden mit 1 Sgr. zurück gekauft.

Man giesst stets 2— 3 mal soviel frischen Trinkwassers hinzu, wie man vom Extrakt nimmt.

Keines der angewendeten ärztlichen Mittel wollte helfen.
brauchte ſie aus der Niederlage von Fr. M. Zimmermann in Guben den Königstrank.

Auch meiner zweiten Tochter Anna, welche an ähnlichem Leiden laborirte, haben oft nur ein paar Gläſer dieſes vortrefflichen

de, eignen ſich zu mancherlei Fabrikanlagen,
Raum zur Anlage neuer Gebäude vorhanden.

Artern, am 19. Februar 1866.

ſo wie auch zu Oekonomie, überdies iſt auch

Der General Bevollmächtigte der Große'ſchen Erben.
A. Große.

Geſchäfts-Verkauf!
Umſtände beſtimmen mich, mein

ſeit einer Reihe von Jahren auf hie
ſigem Platze mit gutem Erfolge be
triebenes Ausſchnitt Tuch und
Modewaarengeſchäft, mit oder ohne
am Markte belegenem Wohnhauſe,
ſofort zu verkaufen. Reſleetanten
haben ſich nur an mich direct zu
wenden.

Greiz, den 19. Februar 1866.
Carl Kermann.

Vekanntmachung.
Veränderunshalber bin ich geſonnen, mein

Materialwaaren Geſchäft ſelbſtſtändig zu verkau
fen; vaſſelbe iſt in einem Dorfe von 600 Ein
wohnern das einzige Geſchäft und jede Stadt
2 Stunden entfernt auch eignet es ſich vor
züglich für einen Seiler.
Näheres bei F. A. Keller in Schlade
bach bei Merſeburg.

Ein Haus mit Feuerwerkſtelle, in guter
Lage gelegen und zu jedem Geſchäft ſich eignend,
iſt preiswerth zu verkaufen in Giebichenſtein.
Zu erfragen Nr. 34.

Eine ſchwunghaft betriebene Lagerbier Braue

rei im Königreich Sachſen, mit guten Kellern
u. Einrichtungen, in der Nähe größerer Städte
und an der Bahn gelegen iſt zu verpachten u.
kann ſofort übernommen werden. Näheres durch
Hrn. C. Vauer, Rathhausgaſſe.

Geſucht werden 2000 u. 1500
auf Acker durch
A. Knckenburg, Rann. Str. 28.

Verkauf eines Anſpännerguts.
Ein Anſpännergut im früher Anhalt-Cöthen

ſchen Landestheile, in der Nähe mehrerer Zucker
fabriken gelegen, mit herrſchaftlich eingerichtetem
Wohnhauſe, guten Wirthſchaftsgebäuden, einem
zwei Morgen großen Obſt und Gemüſegarten,
50 Morgen Acker incl. Wieſen (Rübenboden),
ſoll mit todtem und lebendem Jnventarium
ſchleunigſt verkauft werden durch Ferdinand
Hinſche in Radegaſt in Anhalt.

HausVerkauf.
Das dem Schäfer Carl Pfeil in Eöſitz

bei Radegaſt gehörige Haus, ganz in der Nähe
mehrerer Zuckerfabriken gelegen, mit 2 Stuben,
Scheune und Stallung, Garten, Alles im beſten
baulichen Zuſtande, z Morgen Acker (Eigen
thum) und einem Morgen herrſchaftlichen Pacht
acker ſoll Dienstag den 13. März Nachmittag
1 Uhr im Gaſthauſe daſelbſt öffentlich meiſtbie
tend verkauft werden durch Ferdinand
Hinſche in Radegaſt in Anhalr.

Ein anſehnliches Wohngebäude in angeneh
mer Lage auf der Lindenſtraße zu Naum-
burg ſteht veränderungshalber preiswürdig zu
verkaufen und könnte ſchon Oſtern d. J. über
geben werden. Das Nähere im Büreau des
Juſtizraths Franz daſelbſt.

Naumburg, den 19. Febr. 1866.

Mein im Dorfe Stehla bei Burxdorf gele
genes Gut von 170 Morg. Rapsboden bin ich
gewillt, unter vortheilhaften Bedingungen Um
ſtands halber mit einer Anzahlung von 5 bis
6000 zu verkaufen. V. Hempel.

Ein Jugpferd ſteht zum Verkauf
auf d. Ziegelei b. d. Jrren-Anſtalt.

Da ge
Durch den Genuß einiger Flaſchen dieſes

Balzer,
Pfarrer des Orts.

Ein gebildetes Mädchen geſetzten Alters, im
Beſitz ſehr guter Zeugniſſe, wünſcht zur ſelbſt
ſtändigen Führung einer Wirthſchaft Engage
mentz auch würde ſie gern die Pflege und Er
ziehung mutterloſer Kinder übernehmen. Nähe
res ertheilt P. Leopold Neunhäuſer Nr. 6,
in Halle aS.

Ein Lehrburſche kann ſofort oder zu Oſtern
in die Lehre treten bei dem

Müllermeiſter Umlauf in Schochwitz.
Ein junger Kaufmann 24 Jahr alt, mit

guten Zeugniſſen verſehen, ſucht veränderungs
halber per 1. April er. ein Engagement, ganz
gleich welcher Branche.

Geehrte reflektirende Herren Prinzipale wol
len gef. ihre Adreſſen unter M., große Ulrichs
ſtraße 29, in dem Eigarrengeſchäft der Herren
A. W. Schulz S Comp. niederlegen.

Halle, den 20. Februar 1866.

Offene Lehrlingsſtelle.
Ein tüchtiger junger Mann findet auf mei

nem Comptoir Stellung als Lehrling.
N. R. Levy.

Penſion.
Auswärtigen Eltern, welche ſchulpflichtige oder

bereits confirmirte Kinder zu weiterer Ausbil
dung nach Halle geben wollen, empfiehlt ſich
unter billigen Bedingungen

Frau Rießs, kl. Ulrichsſtraße 22.

Jn einer anſtändigen Familie, die ich nur
beſtens empfehlen kann, findet ein Knabe, der
die hieſigen Schulen von Oſtern ab beſuchen
ſoll, als Penſionair freundliche Aufnahme, und
bin gern bereit, darauf reflectirenden Eltern oder
Vormündern nähere Auskunft zu geben.
Stärkefabrik. J. C. Haller, Königsſtr. 2.

Eine tüchtige Wirthſchafterin, eine perf. Kö
chin, einige Küchen und Stubenmädchen ſuchen
Stellung durch

Frau Falkenthal gr. Ulrichsſtr. 22.
Für das Comptoir eines größeren Mühlenge-

ſchäfts wird ein mit guten Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann aus achtbarer Familie als
Lehrling geſuücht, und kann der Antritt
Oſtern oder auch früher erfolgen. Nähere Aus
kunft ertheilt Hr. C. F. Bäntſch.

Einen Buüchbinder- Lehrling wünſcht
A. Ehrenkönig, Rittergaſſe 5.

Einen Lehrburſchen, jetzt oder zu Oſtern, ſucht
H. Weinholt in Neu Beeſen

bei Alsleben.

Ein Oekonomie Lehrling wird zum 1. April
geſucht auf dem Rittergut

Reideburg bei Halle.

Jch warne hiermit, meinem Sohne Wil
helm Tanneberg, Klempnergeſellen, auf
meinen Namen etwas zu borgen, indem ich
keine Zahlung leiſte.

Merſeburg, den 17. Febr. 1866.
Wilhelm Tanneberg.



Der wirklich reelle Ausverkauf la
Gebr. Gundermann, Leipzigerſtraße 95,

wird noch wegen Räumung des Lokals und wegen Auflöſung des Societäts-Verhältniſſes fortgeſetzt.
Wiederverkäufern bewilligen noch beſondern Nabatt

Geb. G umn e
Unſer Lager in Mikrosceopen iſt je e

wieder ſo vollſtändig aſſortirt, daß wir jede Beſtel

II. bis 40 Th.und darüber ſofort ausführen können.
lung auf dieſelben von 4

Denn C net Leipzigerſtraße.
O

feinſter magenſtärkender Kräuter-Bitterer.
Er befördert den Appetit und beſeitigt Unwohlſein,

drücken, Magenkrampf u. dergl. binnen Kurzem.

Niederlagen in Halle bei Herrn Reinhold Kirſten und Herrn Carl Mertens,
Hermann Pille.in Merſeburg bei Herrn

SSe S Dr. wed.

ſchwerden im Halſe und Aſthma,

Wettin Herr Carl Vofgtt,

Stallung für I20 Pferde

Oersweißer Kränter-Bruſt-Syrup
e Mein weltbekanntes diätetiſches Linderungsmittel bei allen katarrha
liſchen Leiden, Heiſerkeit, Huſten, Verſchleimung, Krippe, Kitzel, Be

Das Publikum laſſe ſich nicht durch Nachahmungen
e täuſchen und achte genau auf Siegel, Etiquette, Firma und Gebrauchsan weiſung

Für Halle hält Lager in Flaſchen à I Thlr., I Sgr. und 7 Sgr.
Herr Giüstenv ort Vis 4 Vis der Poſt.

Alsleben Herr Furlütis Woppe.

er eWährend des bevorſtehenden Reminiſcere-Markies findet zu jeder Tageszeit groſses dop
pelchöriges Concert und Speiſen a Ia earte ſtatt.
tränke, als auch gute Bedienung iſt bei billigen Preiſen geſorgt.

Leibſchmerzen, Cholerine,
pro Flaſche 7 und 14

A. Lehmmanm, Alter Markt 34.

Dr. med. Hoffmann.

Sowohl für gute Speiſen und Ge

Eines der größten

Hydro-Oxrien- Gakröse,
eingerichtet, um Vorſtellungen damit zu geben,
nebſt Gaſometern und vollſtändigen Apparaten,
zur Entwickelung des Waſſer und Sauerſtoff
Gaſes, iſt preishaft zu verkaufen in der

Photographie Lehr Anſtalt von
I. Ganssauuge,

Magdeburger Chauſſee Nr. 4.

er Gibempfiehlt Vernhard Prigge in Gerbſtedt.
Wirklich fließend fetten geräucher-

ten Winter Nheinlachs erhielt
C. Miäller am Markt.

Zum Einkauf von
e lHochzeit-Präsenten,

z. silbernen u goldenen Hochzei-
ten, Geburtestagsgeschenken,
Gielegenheitsgedichten, Gratu-
Iationskarten empfiehlt ſich

der räsent- TLaclen,
gr. Ulrichsſtraße A2.

Eine große Trommel mit Meckhanik, zwei
Paar Becken, zwei Contra-Bässe, ein
TWenorhornm, ein R-Cormet, eine A-
u. B- CIaximette verkauft billigſt
Wittenberg (Feſtung). K. Woepel.

Ein vollſtändiges Stellmacherwerkzeug iſt
preiswürdig zu verkaufen. Wo? ſagt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Einem geehrten Publikum die ergebene An
zeige daß ich zum bevorſtehenden Roßmarkt,
d. 23. d. Mts. mit warmen und kalten Spei
ſen und Getränken beſtens aufwarten werde.
A. Neidel, Rathskellerwirth in Freiburg a /U.

Für gute Unterhaltungsmuſik iſt geſorgt.

Das große Zimmer,
welches jetzt das Corps der Altmärker inne hat,
iſt Ende des Semeſters anderweitig zu vergeben.

Carl Pippert, gr. Ulrichsſtraße 18.
2 freundl. Logis ſind noch zu vermiethen bei

Wilh. Schaaf in Giebichenſtein

9. Schmeerſtraße H.
Bei Ja c b e wiün

befindet ſich ein großer Ausverkauf
von den ſchwerſten ſeidenen Taffetbän
dern z da ich damit räumen will, ſo verkaufe
ich die Bänder mit 50 unter dem Fabrikpreis.

Nur Schmeerſtraße 9
im Schnittgeſchäft von Ja cob Lewin.

Jn der geheizten u. mit Gas erleuchteten
Bude

auf dem großen Berlin

Magen

zigerſtraße 95.

Strohhüte
zum Waſchen, Färben u. Moder
niſiren nimmt an

L oeris sachs,ut-Fabrikant,
große Ulrichsſtraße Nr. 24.

Ein Rollwagen wich zu kaufen geſucht von

W. Barth in Giebichenſtein

e

Hydro-Oxygongas-Microscop-
Mittwoch d. 22. und Donnerstag d. 23. Febr.

Abends 7 Uhr im Saale des Engliſchen
N Hofes ladet ergebenſt ein. I. Platz 10

II. Platz 5 Dr. Robert.Unterzeichneter empfiehlt dieſe Vorſtellungen
um ſo mehr, als Herr Dr. Robert auch

Dr. Karl Müller.
Krause's Garten.

Heute Mittwoch friſche Pfannkuchen.

Rauchfuss Salon zu Diemitz.
Heute Mittwoch Nachmittag

„Große Kaffee Geſellſchaft
Friſche Pfannkuchen.

Restauration zu Diemitz.

kuchen, guten Kaffee und ein feines Töpf
chen Lagerbier, wozu ergebenſt einladet

L. Leumannmn.

Theater Anzeige.
Donnerstag den 22. Februar

Eröffnung der Theater- Vorſtellungen
im Mansfelder Hof zu Eisleben.

Erſte Vorſtellung:
Erziehung macht den Menſchen,

Lebensbild in 5 Akten von Müller.
Die Direction.

5 V Sonntag den 25. d. M. Niemberger
e rein für rativnelle Bienenzucht in

n Dölsdorf. Reinigungsflug bis
Volltracht. Mikroskopiſche Schönheit der
Biene. Der Vorſtand.

Am Freitag Abend wurde im Saale des

zigerſtraße
1 goldene Broſche

verloren. Gegen angemeſſene Belohnung abzu

geben bei O. Lucie
Verloren gegangen eine Pferdedecke v. einem

Kunſttheater beweglicher Nebelbilder
Mittwoch Abends 7 Uhr große Vorſtellung bei
ermäßigten Preiſen:

Num. Sperrſitz 6 I. Platz 4
2. Platz 2 Gallerie

rfeseh, Mechaniker u. Pyrotechniker.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

armen Knechte von Halle bis Nietleben. Ab
zugeben Taubengaſſe Nr. 2.

Ein Regenſchirm iſt ſtehen geblieben. Gegen
Erſtattung der Jnſertionsgebühren kann derſelbe
abgeholt werden bei

Beeſenſtedt. E. Hootz.

Trichinen und andere Naturgegenſtände zur
Anſchauung bringen wird.

Heute Geſellſchaftstag, friſche Pfann

Kronprinzen oder von dort nach der Leip
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